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Gregorlaniſcher Januarius . Roͤm Cathollſcher

Dienſtag 1 Beſ . J ( Ap . truͤb is 1
Mittwoch ] 2 Abel , Melchior 6u . 27 m. v. / h,A n 2 Abel , Mach .
Donnerst . ] 3 Iſaae , Caſpar kalt ig 3 Iſaac , Gen .
Freytag 4 Elias , Balthaſ . U2, OG,ę ſchnee 4 Clias , Titus
Samſtag 5 Simeon wind & F5 Simeon

1. Weiſen a. Morgenland . ] Math . 2. Math . 2.
6 F Heil . 3 Köͤnig A ſchnee 6 F Heil . 3 König

Montag 7 Julian GO , XxhÆ Ifidor
Dienſtag 8 Erhard kalt KI8 Erhard
Mittwoch 9 Beatus wind d 9 Julian
Donnerst . 10 Florentin Ju . 43m b . Uhfroſt dg / 1 Samſon

Freytag 11 Felicitas ( N, & kalt Au Felieitas
Samſtag 12 Erneſtus O , Ab , d froſt ds 12 Aſarias

2.
135 442. 0 Luc . 2. Luc. 2.⸗

13 Fi 4 wind 513 Fi il .
Montag 14 Felir *R ſöme 14 9 7

Dienſtag [15 Maurus kalt πu5 Maurus
Mittwoch 16 Marcellus CPer .Sh . Aαt νειi Marcellus

Donnerst . 17 Antonius 0 u . 55 i . v . froſt 17 Antonius
Freytag ſ18 Abdigael 2d / dunkel 2 18 Priſea
Samſtag 19 Martha wind 219 Martha

3 . 20

Fe Fab. S baft Jobt . Joh . 8.
20 Fa Fab . Sebaſt . Ah/ON,Aꝙ gelind 20 Fa Fab .

Montag ſai Agnes 285 459 4 18
7 5

Dienſtag 22 Vincentius trüb K22 Vineentius
Mittwoch 23 Emerentia Jgu . 16m . n. ( V. &æN 23 Emerentia
Donnerst . ſ24 Timotheus ch regen 24 Timotheus

Cannteg 16 Sd , A dunkel 25 Pauli Bek .
u1

i

4. 27

F3J0h. Ehroh Math . 8.
οO wind KRa6 I

27 F3 Joh. Chryſ. un

Montag 28 Carolus N 15 n — 28 Fa
Dienſtag ſao Valeria Gh , ON , AN riſel Ae29 Baleria
Mittwoch 30 Adelgunda Ap . Ad regen s30 AdelgundaDonnerst . ] [ 31 Virgil . , Ifr . ſchnee KI31 Virgilius

donds⸗Viertel und Witterung im Januarius , ſo 31 Tage hat .
hu 27 Minuten Vormittags ; ſtellt ſich mit Froſt ein .

7 Uhr 43 Minuten Vormittags ; verſtärkt dle Kaͤlte .
r 55 Minuten Vormittags ; neigt ſich zu truͤbem Gewoͤlke .

um 9 Uhr 16 Minuten Nachmittags ; duͤrfte Regen erzeugen .

Oen zien Vollmond , um 6 U
Den loten letztes Viertel , um
Den i7ten Neumond , um o Uh
Den 23ſten erſtes Viertel
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Jaͤune r hat 31 Tage .

Januarius . Jänner .
So lange die Kalte waͤhret , fuͤbret man

den Miſt , ſammelt die neue Erde von den
Matten , den Gaſſen⸗Srund und die Maul⸗
wurfhaͤufen , um aus der Vermiſchung die
Baͤume aufzuwaͤrmen . Man deſorgt die Miſt⸗
beeten zu Kukumern ( Surken ) und Melonen .
Wenn der Froſt einfallen will , muͤſſen die
vor Winter gelegten Erbſen , Knoblauch ,
Schalotten , Blumen⸗Zwiebeln und andere
zarte Gewaͤchſe mit Moos oder langem Schuͤt⸗
telſtrob gedeckt werden , denen der Froſt be⸗
ſonders im Maͤrz ſchaden kann . Jetzt macht
man die erſten Gartenbeete .

Den 6 . OAufg . um U. 48 M .

Niederg . um 4 U. 12 M .

Den 13 . OAufg . um 7 U. 42 M .

Niederg . um 4 U. 18 M .

Den 20 . OAufg . um U. 35 M .

Niederg . um 4U. 25 M .

Den 27 . OAufg . um 7 U. 26 M .

Niederg . um 4 U. 34M .

Naturlehre und Landwirthſchaft .
Fortſetzung . )

I . Von der Pferdezucht .

Gute Pferdezucht hilft den Wohlſtand eines

Landes befordern . Jeder Landmann , welcher

brauchbare und ſchoͤne Pferde zu ziehen ſich

bemüht , macht ſich nicht nur um den Staat

verdient , ſondern ſorgt auch für ſeinen eigenen

Vortheil . Pferde ſind fuͤrden Landmann vor⸗

theilhaft , inſofern ein Pferd ſo viele Dienſte

thut , als zwey Ochſen , und im Grunde nicht

mehr Futter braucht , als ein Ochs . Auch

kann der Bauer mit dem Pferde durch alle

böſe Wege , und im Winter bey Eis und

Schnee , weit beſſer fortkommen als mit Ochſen .

Das Pferd kann er 10 , 15 , auch 20 Jahre

brauchen ; er kann , wenn es ein Mutterpferd

iſt , 5 bis 6 , auch mehr Füllen davon ziehen .
Es iſt daher vortheilhafter , wenn man Stutten

haͤlt, weil man mit ſo geringen Koſten ſich
einen guten Zug Pferde erziehen , oder auch
ein anſehnliches Geld aus den Füllen loͤſen
kann . Der Landmann hat vor dem Stadtbe⸗

wohner viele Vortheile voraus , die ihm die

Pferdezucht erleichtern .
4

5 N
05 0

0

Tages⸗
laͤnge.
St. M.

19
20
21
83
24
25
26
28

29
30
32
34
36
38

40
42
44
46
49
52
53
56
58

601
3
5
8

11
14
18
2¹

S

οα

ο

ο

»

ο
1
ν
ν

üſ

—

«2

„

ο

ο

O

28

29
30
31

Das Goldmacher⸗Dorf ,

oder der Bund der zweyunddreyßig Haus⸗
vaͤter . ( Fortſetzung ) .

Mit der Goldenthaler Armen⸗Anſtalt

hatte es nach einiger Zeit einen recht

guten Fortgang / und es gab zuletzt recht

geſchickte Arbeiter darin . Nicht nur die
Bauern im Dorfe , ſondern ſelbſt viele
Leute aus der Stadt kauften von den

hier verfertigten Waaren , oder ließen

hier arbeiten . Und wenn ſo ein geſchick⸗
ter Arbeiter ſpuͤrte, er verdiene mehr ,
wenn er fuͤr ſich allein arbeite , verließ
er das Spital und miethete ſich Woh⸗

nung im Dorfe oder in der Stadt , und
lebte fuͤr ſich ſelber . Das feuerte nun
wieder die Andern an , ebenfalls recht
geſchickt zu werden .

Im Dorfe war natuͤrlich Jedermann
froh , nicht mehr vom Bettelgeſindel ge⸗
plagt oder in den Haͤuſern und Gaͤrten

naͤchtlicherweiſe beſtohlen zu werden . Je⸗
der ſchickte mit Freuden , ſtatt den Al⸗

moſen , etwas in ' s Spital , wenn es

irgend in demſelben an etwas fehlte .
Allein es zeigte ſich noch ein anderer
Vortheil fuͤr das Dorf , an den vorher
Niemand gedacht hatte . Naͤmlich: man⸗

gelte es im Sommer an Feldarbeit , ſo
waren andere Arbeiten im Freyen vor⸗

genommen worden . Und ſo war es ge⸗
kommen , daß alle [ Gaſſen des Dorfes ,
wo man ſonſt bey ſchlechtem Weuer im



Gregorianiſcher Februarius . 4

L.
Roͤm . Catholiſcher

Freytag 1 Brigitta 1u . 32 m . v . wind

Samſtag 2 Lichtmeß Ud regen &b 2
5. Von d. Arbeit . im Weinberg . Math . 20 .

3 § Sept . Blaſtus b, , Æ 3

Montag 4 Veronica wolken K4
Dienſtag 5 Agatha wind des 5

Mittwoch 6 Dorothea ,Ub, OV hell ds 6

Donnerst . 7 Richard CK gelind
Freytag 8 Obertus gu. 25m n . 5 / 2 α 8

Samſtag 9 Apollonia CIch kalt Af 9
6 . V. Säemann u. viererl . ] Acker . Luc . 8.

10 FSexr . Scholaſt . riſel 5810
Montag 11 Euphroſina Oxk , Qę wolken 511
Dienſtag 12 Eulalia S h/ &ͤ dunkel 12

Mitttwwoch 13 Gebhard ( Per . Rd & 13
Donnerst . 14 Valentin — gelind 214
Freytag 15 Daniel iru . 15m . v . K15
Samſtag 16 Juliana Gh,AN ,OU& hell 22416

7. V. Blinden am Wege . ] Luc. 1s .
17 FHrnFaß . S. E. ] friſch & 17

Montag 18 Concordia Uß nebel g8118
Dienſtag 19 Suſanna Cbhell 19
Mittwoch 20 Aſchm . Euchar . & 0 kalt π0

Donnerst . 21 Eleonora Xh/S,K & friſch 21
Freytag ſ22 Petr . Stuhlf . J 3u . Sm .n. ſchön K22
Samſtag 23 Reinhard S Oſchein K23

8. Chriſtus wird verſucht . ] Math . 4.

24 FInb . Schaltiag , Q wind K24
Montag 25 Matthias 6O,Q ? ſchoͤn 825
Dienſtag 26 6 Engelbert ‚ ( Ap . hell „ SI26
Mittwoch a / Fronf. Neſtor ſchoͤn RK27
Donnerst . 28 Joſua D¹7, Ad Oſchien 28
Freytag 29 Walpurgis hell KÆ29

Den dten letztes Viertel ,um 8 Uhr 25 Minuten Nachmittags ; iſt
Den 1ö5ten Neumond , um 11 Uhr 15 Mi
Den ꝛàſten erſtes Viertel , um3 Uhr 8 M .

Witterung .

Brigitta
Lichtmeß
Muath , 20 .

Blaſius

Cleoph : Gilb .

Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonia

Luc . 8.

FSex . Scholaſt .
Euphroſina
Guſanna , Lud .
Jonas
Valentin

Fauſtinus
Juliana

Luc . 18.

FHrnFaß . Don .
Gabinus

Gubertus
Aſchm. Euchar .
Felix , Biſch .
Petr . Stuhlf .
Joſua

Math . 4.

FInb . Schalttag
Matthias
Victor

Fronf . Neſtor
Sara

Romanus

Monds⸗Viertel und Witterung im Februarius , ſo 29 Tage hat .
Den zſten Vollmond , um 1 Uhr 33 Minuten Vormittags ; erſcheint bey unfreundlicher

zu rauhem Wetter geneigt .
nuten Vormittags ; heitert die Luft auf .
Nachmittags ; unterhaͤlt dle ſchoͤne Witterung .
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Hornung hat 29 Tage .

f0 Febraarius . gornung .

1ß Man ſucht die Maulwürfe zu verkilgen ; däet
IEN

2 auf warme Miſtbeeten Kukumern , Salat , Cel⸗ f E /

5 lert⸗Peterſilien , Kohl , Mangold ; auf kalte :
8 DRN

15 Monatrettige , Salat gelbe Ruͤben; in ' s freve N&

9. G1
Land : Schnittkohl , Erbſen , Salat , Zwiebel⸗

N. Gih. Saamen , Lauch , Sauerampfer , Fruberbſen ,

90 Skorzoneeren , Spinat , Kobl , Koͤrbelkraut ,

b. und zwar von 14 zu 14 Tagen . In einer
0 leichten Erde ſäet man 3 Wochen feüher als

I in einer ſchweren oder ſtarkenz man muß

m10
aber allezeit bedacht ſeyn auf die Zeit und

Mon Gegend ; dann eber ſoll man die Saat bis

Inig in den April hinaus verſchieben „ als verge⸗
bens ſäen . Bäume verſetzen ; in Spalt pfro⸗
pfen ; Raupenneſter verbrennen ; die im Herbſt

3 Bäume abſtutzen , wenn es nicht zu
a

Den 3. OAufg . um 7 U. 15 M . Nfgee⸗„5 Koth bis über die Knoͤchel waten mußte ,

Niederg .um 1U. 45 M . 8 mit Steinen heſetzt Würden; daß der

Den 10. OAufg . um 7 ll . 5 M. E — Not im Dorfe , der ſonſt überlief und
5
Niederg um 4 U. 55 M. große Pfuͤtzen bildete , mit Gemaͤüer ein⸗

ma
gefaßt ſtand ; daß die Feldwege und Fuß⸗

Den 1 um 6 U. 54
895

5, zlüege ohne Loͤcher waren ; daß die Ge⸗
1F15. Dn iederg . um 5 U. 6M. 35

meinds,Waldungen keine Stellen mehr

Den 24 . OAufg um 6 U. 43 M . 9 36

Niederg . um 5 U. 17 M

hatten / die nicht mit jungen Setzlingen

39
den erfreulichſten Nachwuchs zeigte . Weit

umher im Lande ſah man keinen Wald

45( 8ſin beſſerer Ordnung , und kein ſauber⸗

licheres Dorf , als Goldenthal, Es kamen
ſogar vornehme Herren von der Regie⸗

rung und beſichtigten die Goldenthaler

Anſtalten und Einrichtungen , und haͤtten
erſt nach dem Aten und oten Jahre zukommen / dergleichen gernkküberall gehabt. Allein

855 ſo hat es bey manchem Pferde nachtheilige [ o 314
ſie ſahen ſich in andern Doͤrfern oftver⸗

N0ö Folgen . — Hat die Stutte ein Füllen gewor⸗1o 615 gebens nach einem menſchenfreundlichen

2
fen , ſo muß man nicht eilen / ſie wieder belegen 1 916

Oswald und ſeiner eifrigen Gehuͤlfin Els⸗

Reflt zu laſſen , ſondern ihr Zeit zur Erholung geben,1o217
beth um . Dennoch ward es auch anders⸗

und warten , bis ſie wieder roßt. 2) Faͤngt . %15 P161
wo mit Abaͤnderungen — —

*
das Pferd endlich an⸗ ſchlechte Fuͤllen zu wer⸗ ( 0 1819 ſucht. Und daran that man ! 9 echt . Pro⸗

8 fen , ſo iſt es Zeit , daß man aufhöͤre , es zur o 2120 biren geht uͤber Studieren . ⸗Und wo man

Zucht in gebrauchen . 5) Die beſte Veſcheelzeit f10 241mit eifriger Menſchenliebe was Rechtes

111 iſt im Fruͤhjahre , gegen Ende des Märzes 10 2832
will , da geſchieht auch was Rechtes .

t hel bis zum AnfangdesMay . DieHerbſtzeit taugt 10 3123 ] . Oswald hatte unterdeſſenkſchon wieder

wenig ; denn die Stutte trägt 11 Monate und 10 5424feine neue Verbeſſerung deszGemeinde⸗

unlte 10 Tage ; alſo würde das Füllen im Herbſt„0 3725weſens im Sinne , und legte ſich mit

fallen , wegen Mangel des Graſes oft darben , 10 40fa6 Eifer auf die Ausfuͤhrung deſſelben . „ Was

r gebel⸗ auch ſchlechte Milch von der Mutter bekommen . 10 457 hat auch der Oswald wieder ? “ fragten

ſt auf II . Die Stutte muß , waͤhrend ſie traͤgt, 10 4628 ſich die Bauern untereinander . Denn

Witteluth nur zu mäßtger Arbeit angehalten , und gut 10 49 [49 wenn alle Leute ihrenFeyerabend hatten /

gefüttert werden , weil das Junge im Leibe lief er noch mit dem Schulmeiſter und

auch von ihr zehrt . einigen jungen Burſchen in den Feldern

I . ZurPferdezucht gehört 1) daß keine Stutte

vor dem zurückgelegten zten Jahte belegt werde ,

weil fruͤher ihr eigenesWachsthum noch nicht

vollendet iſt . Laßt man ſie ader ſpaͤter, und
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Gregorlaniſcher 4 Martius . 4 Roͤm . Catholiſcher

1 Albinus Ju . 24m . n .Achᷣtruͤb u1 AlbinusSanſias V. cananaͤlſchen Weibe . Math . 15 . Math . 15 ,
2 ERem . Simplic . k9 wolken K 2 ERem. Simplie .

Montag 3 Ferdinand regen deu3 Adrian
Dienſtag4 Adrian 5 trüb des4 Caſimir , Kunig .
Mittwoch 5 Friedrich ( N unſtet der 5Euſebius
Donnerst . 6 Fridolin O,AHh wind A 6 Fridolin
Freytag 7 Perpetua α kalt

&K 7 Thom. v . Aauil .
Samſtag 8 Philemon nebel 8 Philemon

12 Chriſtus ſtreibt Teufel aus . Luc . 11. Luc . 11 .
9 EOc . Pigmenius - 3u . 50 m. v . CPer. 9 EoOc . Franziskus

Montag 10 Cajus § b wind Æ10 Alerxander
Dienſtag 11 Hubert RO/U hell 11 Sophronius

Mittwoch 12 Gregorius * wind 1212 Gregorius
Donnerst . 13 Macedoniuz ½“ wolken 13 Defiderius

Freytag 14 Zacharias * riſel 24414 Zacharias
Samſtag 15 Longinus . ou . om .n. Ah5, G ε¹ Mathildis

1u½ (Chriſtus ſpeiſet 500 M. ] Joh . ö. Joh . 6.
16 E Laͤt . Cyriacus dunkel 816 ELaͤt . Herebert

Montag 17 Gertrud Qh gelind N17 Gertrud
Dienſtag is Alexander C / regen Pis Gabriel
Mittoweh 19 Joſeph Xh , & . truͤb 19 Joſeph

Donnerst . 20 Gabriel 20 Emanuel
Freytag 21 Benediet wind A21 BenedietSamſiag 22 Amos F dunkel KI . 22 Claudius

13 . Juden wollen Jeſum ſſteinigen . Joh . 8. Joh . s .
23 E Jud . Guſtab J 10u . 36m . b. unſtet g23 EFud . SerapionMontag 24 Paphnutlut ( Ap . 5 24 Pigmenius

Dienſtag 25 Mar . Verk . . I regen 8 . 25 Mar . Verk .
Mittwoch 26 Titus 0Q wolken Wſa6 Ludg . , Iſr .Donnerst . 27 Rupert GGUx wind 27 RuprechtFreytag 28 Priſeus dunkel K28 PriſcusSamſtag 29 Euſtachius K b,x N, Ag regen Eſ⁊29 Euſtachius13. V. Chriſti Einreitung. Math . a1 . Math . 21 .30 EPalmt . Quirin . . Dc truͤb KK30 EPalmt . GuiboMontag 31 Guido 10u .53 m. v. feucht 8Y31 Balbina

Monds⸗Viertel und Witterung im
Oen zſten Vollmond ,
Oen gten letztes Viert
Den löten Neumond ,
Den

um 10 Uhr 9
23ſten erſtes Viertel , um 10 Uhr

Denz aſten Vollmond um 10 Uhr

um 7 Uhr 24 Minuten Nachmitta
el , um 5 Uhr 50 M. Vormittags

Martius , ſo

M.
36 Minuten Vormittags ;53 Minuten Vormittags ; gle

ſeuchten Ausgang .

31 Tage hat .
gs ; bringt trübe Witterung .
laͤßt ſich zu heitern Tagen an .

Nachmittags ; erzeugt veraͤnderliche Witterung .
laͤßt Regen erwarten .
bt dem Monat einen
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Maͤrz hat 31 Tage .

Martius . Maͤrz.
Wenn die Kälte gebrochen , und die Erde

abgetrocknet iſt , fängt man an , ſolche zu be⸗

arbeiten , um dieſelbe zum Sden und Pflan⸗

zen einzurichten . Man ſaͤetPeterſilien und

Celleri , weil ſie lange in der Erde liegen

dieiben , devor ſie aufgehen ; kerner an einer
warmen Mauer , oder in Beeten : Frühe⸗
kraut , Koblruͤben , und halb harten Blu⸗

menkobl , um ſolche im Anfang des May⸗
monats verſetzen zu koͤnnen. Man legt Fruͤh⸗
erbſenz ſieckt Knoblauch , Schalotten , Som⸗

merzwiebeln ; legt Keimen von Meerrettig
ein ; ſetzt Schnittlauch,kleine Steckzwiebeln,
Frübkraut Krautftöcke , Kehlſtöcke⸗ gelbe Ruͤ⸗

den , die Saamen tragen ſollen . Man kratzt

das Moos von den Bäumen ab , verſetzt noch

Baͤume, begießet diefrubblühenden Baͤume bey

krockener Witterung ; auch muß man die Er·
de um die Baͤume bearbeiten , ehe ſie zum

Blüben kommen . In dieſem Monat ſoll der

Schnitt an den Bäumen vollendet werden

und die Anbindung geſchehen :an den Apfel⸗
bäumen kann man den Schnitt bis in den

April verzoͤgern .

Den 2 . OAufg . um 6 U. 32 M .

Niederg . um 5 U. 28 M .

Den 9 . OAufg . um 6 Ul. 19 M⸗

Niederg um 5 U. 41 M .

Den 16 . OAufg . um 6 U. 8 M .

Riederg . um 5 U. 52 M .

Den 23 . OAufg . um 5 ll . 56 M.
Niederg . um 6 U. 4 M.

Den 30 . OAufg . um 5 U. 44 M .

Niederg um 6 U. 16M .

geworfen , ſo 1) be⸗III . Iſt das Füllen
damit die Mutter es

ſtreue man es mit Salz ,

gern belecke und dadurch lieb gewinne , man

rühre es aber nicht viel an . Der Mutter gebe

man Brod und Wein zur Stärkung , und

decke ſie warm zu. Nach ungefaͤhr 12 Tagen

laſſe man die Mutter mit dem Füͤllen auf die

Weide laufen . Iſt noch kein Gras hervorge⸗
wachſen , ſo kann das Füllen mit der Mutter

Hen freſſen . 2 ) Hat das Fuͤllen den öten oder

bten Monat zurückgelegt , ſo iſt es Zeit , es

von der Milch abzuſetzen (abzuſtoßen ) , Stoͤßt

man es fruͤher ab , ſo bleibt das Fuͤllen zu

ſchwach ; geſchieht es ſpäter , ſo leidet die

Mutter . Man führe es alſo in den Füllenſtall ,7
jege vorher ein wenig Futter und Heu in die

Tages⸗
laͤnge.

St . M.
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11 4
118
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
11
1 1
11
11

0
12 4
28
12
12
12
12
12 27
12 30
2 33 [30
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herum , die ſchleppten ſich mit Ketten ,

ſteckten lange Stangen in die Erde , und
Oswald ſah immer über einen kleinen⸗

langbeinigen Tiſch nach den Stecken /

und konnte ſich nicht ſatt daran ſehen .

Und der Schulmeiſter Heiter that es auch
gern . Und an den Stecken war doch nichts⸗

zu ſehen.
Das gieng beynahe ein Jahr lang ſo .

Und da die Bauern hoͤrten / daß Oowald

das Land und alle Felder vermeſſen und

alle Wege und Stege in einen Plan

bringen laſſe / ward Vielen bange . Denn

es gieng wieder die Rede vom Krieg ;
und ſie dachten , der Oswald koͤnne dem

Feinde das Land verrathen wollen .
Eß verhielt ſich aber folgendermaßen .

Oswald, verfiand das Feldmeſſen , und

hatte Buͤcher die davon handelten . Und

er hatte ſeinen Liebling den Johanues
Heiter , auch in dieſer Kunſt unterrichtet ,

nebſt andern Bauernburſchen , die Kopf
dazu beſaßen . Weil nun die Waldungen
der Gemeinde fehr genau ausgemeſſen
waren , kam er auf den Einfall , nach

und nach in Nebenſtunden , alle Guͤter /
Wege und Stege deslganzen Gemeinds⸗
Bezirks zu vermeſſen / und daraus eine

große Karte zu machen .

Auf der Karte ſah man ſehr deutlich

jedes Stuͤck Land , jeden Steg , jeden

Hag , jedes Haus . Eine Jauchart war

beynahe einen Zoll in ' s Geviert groß /

337 031 Und die große Karte , wie ſie fertig war .

wurde im Gemeindehaus an der Wand



Gregorianiſcher Aprilis . ( Rom Catholiſcher
L. —

I

Dienſtag 1 Hugsp , Biſch . K. ſchnee dy1 Hugo, Bi u flut

lbue⸗ 2 Jonaz GAh‚ dunkel 2 Mibmna
5

We
Donnerst . ] 3 Gruͤnd . Mart . § 5 3 Gruͤnd . Venat .
Frehtag 4 Eharfr . Ambroſ . wind 4 Charfr . Ambrof ,
Samſiag 5 Eſajas O , Qx unſtet 52 5 Martialis 00 U

14 . V. Ebriſti Auferſtehungl. Marc . 16 . Marc . 16 . Fia
6K Coleſt . kalt Y 6 E Iten .

Montag OſtermDieterich ou. 30m n Sh,K *Æν Oſierm . Cöleſtin. P

Hienftag 8 Mathuſalem Cher . wind EK 6 Mar . in E3.
Mittwochſ9 Auguſtin R O„,O3⁴ bell E9 Spbila f

Donnerzt . 10 Ezechiel Eον Oſchein Z10 Czechiel 1100
Freytag 11 Leo Gb , A gelind 11 Leo , Pabſt Tennuim

Samſiag 1 Fuphemia IJ,/XJ warm 212 Julius,P eal
mab 378 6513 EAuaſ . Jullan wolken in t Bun

Montag 14 Tiburtius SGd iruͤb — Töduelſue
h kadhn

Dienſtag 15 Albert Sou. 50m. b . 15 Olympius ＋ .

Mittwoch 16 Joſua ſchöͤn 6 16 Daniel in
Donnerst . 17 Rudolph G,KR Oſchein K17 Rudolph 10 15Freytag ſ18 Valerian warm ( 18 Llmann Denb .

Saumſtag e wind K819 Werner
8 u en. oh . 10 . J

20 EMiſ . Sulpic . 0 eucht Ne2⁰
Miſ Hei 8

Montag ſ21 Anſelm CAp. 165 1 21 Aaſel Den 10
Dienſtag aa Caſimir J Ju. 52 m. b . friſch Kſas Cajus
Mittwoch ſas Georg

X*k nebel Kéſas Georg : Den aDonnerst . a4 Fortunatus ſchoͤn AKſa4 Albert

Eeennge
25 Marcus , Eb . OO , xß warm K925 Marcus , ( o .

amſtag 26 Amalia E windig 26 Anacletus geu17 .
4 Joh . 16 . Joh . 16 kn th

27 EJub . Lucret Fub .
At

f

Montag gas Vitalis
185

CN
1l Bnal , feſ . .

8 QUh,Af d28 Vitalis 3
ienſtag 29 Claudius 11u. 17m. n. 29 Petr . Mart 9D10e

Mittivoch 30 Cleophea feuucht de30 Quitinus aun
n e J
Watrit

Monds⸗Viertel und Witterung im Aprilis , ſo 30 Tage hat . 01
Den z7ten letztes Viertel , um o Ubr 39 Minuten Nachmittags f0

; willd uug
Den 1sten Neumond , um 9 Uhr 50 Minuten Weemielg e 5 6

Sonnenfinſterniß und bringt ſchoͤnes Wetter . If0
3 05 3 5 0 75 um 5 Uhr 52 M. Vormittags ; unterbaͤlt die ſchoͤneWitterung . W10

3
9 mond , um 11 Uhr 1y Minuten Nachmittags ; laͤßt ſich zu Regen an . 10

nkerr
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Aprilis . April .

„Iſch, Man ſäͤet zu dem Vorbergeſagten auch

inuz ürbſen , Lauͤch, Winterzwiebeln , rothe Ruͤ⸗

Ind M.n, Notberanen ) ; Salat und Rettige , alle

0. Wheht Tage ; man verſetzt Erdbeerenpflanzen .

arft. Auhzett dürfen ſchon Zwiebeln , Lauch , Wi

tal Merettige , rothe und gelbe Nüben , Kraut ,
uus aßtinaten , Blumenkobl , Koblrüben „ „ um

nt . , Faamen daraus zu ziehen , in das freve Land

elh

Aann

u Den 13 .

Huhe

erpflanzt werden . Gegen Ende des Monats

Rarf man ſchon Bohnen in das Land legen .

eumCiicKan legt abermals Erbſen , ſowobl ſpin ,

k. 0 lende , als kurzbleibende , und ſo fort bis auf
„meg Johannis . In dieſem Monat , und wenis⸗

bilg zens vor dem̃ halben May , ſoll man die Be⸗

il ließung niemals Abends vornehmen , weil

— noch Reife zu befuͤrchten ; ſondern allezeit bey

„Pebt Sonnenaufgang , Man faͤet Kukumern und

IusU Melonen , um ſie in dem folgenden Monat
,9 , fammt der Erde und allen Wurzeln zu ver⸗

h. len, pflanzen . Den Ameiſen wehrt man , wenn

Mal Käa die Baͤume mit Tabaksaſche⸗Waſſer be·
Ulgießt . um die jungen Bäume muß man kein

hucinm Bras wachfen laſſen . Die wilden Schoſſe und

pilz
Ausläufer muß man abſchneiden , und iwi⸗

kpuch ſchen den dicken Aeſten die ſich ſammelnden
ſuel“ Raupen vertilgen.

Den 6 . QAufg . um 5 Ul. 31 M .

Niederg . um 6 U. 20 M .

OAufg . um 5 U1. 19 M.
Niederg . um 6U1 . 41 M.

Den 20 . OAufg . um 5 Ul. 11 M.

Niederg . um 6 U. 490 M.
Den 27 . OAufg . um 4 U. 57 M .

Niederg . um 7 U. 3M .

Krippe und ſtecke ein wenig Heu in die Raufen .

Eine Woche lang muß man es mit laulich⸗

tem , mit Mehl gemiſchtem Waſſer traͤnken;

durchaus nicht mit kaltem Brunnenwaſſer .

Ulet
3 ) Das Euter der Mutter muß taͤglich wohl

A, ausgemolken werden ; auch iſts nicht gut , wenn

hun man die Mutter bis an das Euter in das

— Woaſer reitet . 4) Das Fuͤllen wird ungefaͤhr
im September , oder im 6ten Monat des

kletu

10 1½.

ub. Augh
al

1 lt . Alters , mit einer Unze Antimonium ( Spieß⸗

glas ) ausgereinigt , wovon man ihm Morgens

6 aufhel. und Abends die Haͤlfte auf das Futter ſtreut ,
mſchll oder mit Heublumen vermiſcht , vorhält .

let , VI . Das Füllen wird am beſten zunehmen ,

„Witeuh
wenn es ſein Futter auf der Weide ſuchen

9 0
muß , und ſich dabey viel in freyer Luft be⸗

Ag wegen kann . Bergichte Gegenden ſind hiezu dit

in⸗

April hat 30 Tage .

Dages⸗
kaͤnge . S

St . M. S

12 41
12 45
12 48
1251
12 55
12 59
13 3
13
1310
13 13
1316

1319
13 22

13 28
1331
1334
1337
13 40
13 4320
13 4621
13 4932
135323
135724
14 025

14 94265
14 6 27
14 9 28
141229

οαι

10
11
12
13

14
10
16

17
18

19

aufgehaͤngt . Da liefen nun tagtaͤglich
Bauern hin und beſchauten den Plan ,

und wunderten ſich ſehr . Denn ſie fanden

ſich bald darin zurecht , und Jeder erkannte
ſeinen Acker,ſeinen Garten , ſeine Wieſe .
Und was das Beſte war , in jedem Stück

Feld oder Acker ſtand die Groͤße deſſelben

genau bis auf einen halben Schuh / ge⸗

ſchrieben . Nun erſt wußte Jeder recht

eigentlich , wie groß ſeine Aecker und
Wieſen waren , und er ſchrieb ſich die

Zahlen ſorgfätig ab . Das war beym

Kauf und Verkaufkeine Kleinigkeit , denn

bisher hatte man das Land nut ; nach
Schritten geſchätzt, und Mancherzzu we⸗

nig angegeben , Mancher zu viel . Das

war allerdings nun ein großer Nutzen .

Der Vorſteher Oswald ſagte aber! zu

den Leuten , wenn ſie den Plan betrach⸗

teten : „ Das ißt noch nicht der groͤßte
ſutzen ; ich weiß noch einen beſſern. “

Wenn ſie ihn darum fragten , antwor⸗
tete er : Habt ihr es bis Lichtmeß nicht

errathen / ſo will ich es euch dann ſagen . “

Sie erriethen es aber nicht .

Als nun Lichtmeß kam , und die Ge⸗

meinde wegen verſchiedener Angelegen⸗

heiten verſammelt war , trat Sbwald ,
nachdem man Alles abgethan hatte /her⸗
vor und ſprach : 3

„ Ihr kennet alle ſattſam den Plan von

unferm Gemeindebezirk , wie ihn der
Schulmeiſter Johannes Heiter mit ſei⸗

141530
nen Schülern genau und zierlich verfer⸗
tigt hat . Ihr Maͤnner/ liebe Mitbuͤrger /



E

GgGregorianiſcher Majus . ( Roͤm . 49

U
Donnerst . ] 1 Phil . Jae . regen F 1 Phil . Jac . e
Freytag 2 Athanaſius Æ gelind K & 2 Athanaſius lſh
Samſtag 3 f Erfindung N wind & 3 f Erfindung aden

18. Chriſtus verheißt den Troͤſter . Joh . 16. Joh . 16 . ſle l ,3
1 E&Cant . Florian OOd h/e warm 4 ECant . Monſſien

Montag 5 Gotthard Cper . wind 5 Gotthard
Dienſtag 6 Joh . v . d. Pf . ön am .n. UJY , ſchon K 6 Job . v . d. Pfn
Mittwoch 7 Rachel R* warm 7 Cyriaeus a

Donnetst . 8 Stanislaus Ah,A warm 8 Rachel 75FBreytag 9 Samuel *k Oſchein 22f 9 Beatus 1
Samſtag 10 Egenolph lieblich 210 Gordian h

19 . In Cbriſti Namen blt ten . Joh . 16 . Joh . 6 . ieAen
I1 ERog . Gottfr .E . ( G8,◻5 ſchoͤn K11 ERog . Luiſe lujnr

Montag 12 Pancraties “ ν ſchön 12 Pancratius
Dienſtag 13 Servatius Oi0u . 21m . n . warm 13 Servatius a
Mittwoch 14 Jobus warm 114 Epiphaniuz men
Donnerst . 15 Soph . wind K15 Sopfſek diun

Freytag 16 Monica beiß KA16 Joh . v. Nep .
Samſtag 17 Sigmund OQ donner 817 Torquatus

30.7 Der heil . Geiſt zeuget von Chriſto . Joh . 15, Joh . 15 .
18 EExau . Liberat . b/C,kKV wind i8 EExau . Chriſt 1 . 6Möntag 19 Othgerus ( Ap . * Sk19 Potentiana

Dienſtag 20 ſ Gangolph . ſchoͤn TKE20 Chriſtian 16 ,Mittwoch 21 Tonſtantin JiIu . 4am .n. 21 Conſtans
Donnerst . 22 Helena , Julia * 7 regen Kſ2 Helena , Julia 1256
Freytag 23 Deſiderius RKh K 23 Dieterich
Samſtag 24 Dominiens 6 , neblicht duya4 Jobanna

41, Ausgießung des heil . Geiſtes . Joh . 14 . Joh . 14. 13
25 E Urb . ( ( N,UIh,d trüb deoſaõ E

Montag 26 Pfingſtm . Gen . regen dz 26 Pfingſim . Renſen
Dienſtag ay Lucian Sh/eN,kd nnſtet Mσ7 Eutropius inn
Mittwoch a8 Fronf . Wilhelm I wolken E [ 28 Fronf . Wilhelſ lartn
Donnerzt . 29 Maximilian 8u . 47 m. v . wind 29 Marimilian afn

Freytag 30 Wigand regen 5530 Wigand
Samſtag 31 petronella *k unluſtig νnu½ Petronella

Monds⸗Viertel und Witterung im Majus , ſo 31 Tage hat .
Den öten letztes Viertel , um ö uhr 4 M. Nachmittags ; ſtellt ſich mit ſchoͤner Waͤtme ellffinſ
Den 13ten Neutnond , um 10 Uhr 21 M. Nachmittags ; iſt gleich falls zu Waͤrme geneigl 8
Den aꝛſten er ſtes Viertel , um 11 Uhr 42 M. Nachmittags ; dürfte Regenwolken erzeuge 8
Den 29ſten Vollmond , um 8 Uhr 47 Minuten Vormittags ; laͤßt auch Regen erwarten ſtnt

A

4



m. Lithyh

U
Phöi. *. Majus . May .

Ahangſ kan verſetzt aus den Miſibeeten ins Land .

Aechofaan fetzt Kraut , Kobl , Endivien Bobnen .

Erfubmumern , Kürbſen, Salat Skorfoneeren ,

Nöh. 1. Agold , Winterrettige ; rotbe Rahnen lie⸗
VCan

d. eine leichte , Skorzoneeren u. Zwiebeln
ECunt Jy Kkarke Erde ; man grädt die Erde mit

Gohart“ Eingern um die Schalotten ; die Boh .

%, Die noch 14 Dage liegen und noch nicht

h. h. Vamen, gräbt ' man aus und ſiebt , ob ſie

Corigetz a verſport oder verfault ſind : man knüpft

%Knoplauchblätter damit ſie ſich in der

lachel de vollkommen machen man ſaͤetden ſpaͤ⸗

Ran Blumenkobl auf ein Beet und die Kohl .

G15
ſen auf das freye Land fuͤr den Herbſt und

krbiän nter ; kurz vor dem Nenlicht ſäei man En⸗

Pe ienſaamen ; in der Hälfte des Monats wer .

E9 die Glocken und Feuſter wegaethan , da⸗
EAeg Let die Pflanzen von einem ſanften Regen

Pantketcher von dem Thau angekriſcht werden , und

Sen hlich die Luft angewöhnen . Man jaͤtet die

Olkbaln mumſchule , dedeckt die Erde um den Baum

Crichant Laub , damit die Erde feucht bleibe ; das
H den ganzen Sommer üͤbergeſcheben . Saͤu⸗

W die Bäͤume von den Raupen .

b. N

11 unhen 4 . OAufg . um 4 U. 47 M .

10
J Niederg . um 7 11. 13 M .

bin Hen 11 . OAufg . um 4 Ul. 37 M .

uN Niederg . um 7 U. 23 M.

lin hen 18 . OAufg . um 4 Ul . 29M.
i Riederg . um7 U. 31 M

lae den
25 . OAufg . um 1 U. 22 M .

3 Niederg . um U. 38 M.

00
Lor.

zay hat 31 Tage .

Dages⸗
laͤnge.

St . M.

1418
14 21
1424
14 27
14 30
1433
14 36

14 39
14 41
14 44
14 47
1449
1451

N 4
eſten , weil unter dem Berg⸗ und Waldgras

65 % kele geſunde Kräuter ſind , und Pferde durch
fingin, las freye Auf⸗ und Abtlettern ſtark und dauer⸗

Finttill aft auf den Beinen werden .

uf. W. Aeußerſt nachtheilis iſt es , wenn die Pferde

ark auf die Weide hingeritten werden . Sie

5 mmen dann , voll Athem in der Lunge hin ,

ee llen gierig ſchnell uͤber das Futter her , oder

lkonels zufen wohl gar ; und ſo holt ſich manches

ne Kränklichkeit an der Lunge , oder den

ühen Tod . — Bey ſtark gefallenem Thau ,

ſel. ey Nebel und Reif muß man die Pferde nicht

ean frühe auf die Weide gehen laſſen , ſondern

ſarten , bis die Sonne die ſchadlichen Duͤnſte

Waenezeggenommen hat . Auch des Abends treibe

folkenklatan ſie vor Sonnen⸗Untergang nach Hauſe ,

ge ennamit ſie nicht das vom Abendthau naſſe Gras

reſſen . — Die Pferde laufen auf der Weide

K
W0Mupinile

Age
0

1453
1456
1458
15 0
15
15
15
E
15 10
15 12
1514
15017
15 20
15 22
15 24
15 26
15 28

15 30
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Jedermann hat dabey ſeine beſondern Ge⸗
danken gehabt , und auch ich die meini⸗

gen . Und dieſe will ich euch offenbaren . “

Wenn ich die Felder uͤberſah , die wir

im Schweiße unſers Angeſichts bauen ,

nicht ohne Segen von Gott dem Herrn :
ſo that es mir oft weh im Herzen , daß
die Arbeit uns ſo viel Muͤhe macht , und

daß dabey Vieles nicht ſo gut angebaut
iſt , und folglich auch nichtſo viel abtraͤgt/
als wohl ſeyn ſollte . Und ich warf meine

Augen noch einmal auf den Plan , und
ſiehe , da wurden auch die Augen mei⸗

nes Geiſtes geöffnet , und ich erkannte
einen Hauptfehler in unſerer Feldwirth⸗

ſchaft ?
„ Ihr Maͤnner / liebe Bruͤder , es liegt

nun ſonnenklar am Tage , wenn ihr euch

unter einander verſtehet⸗ ſo werden eure

meiſten Guͤter mit geringerm Aufwand
von Zeit und Unkoſten beſſer beſorgt wer⸗

den und abtraͤglicher ſeyn koͤnnen , als

bisher. “ 5

Da riefen viele Bauern : „ Dazu wol⸗

len wir uns ohne Mübe mit einander
verſtehen wenn es nicht einmal ſo viel

koſtet , als ſonſt ! “

Odwald ſprach: „ Ich wuͤnſche Gluͤck
dazu. Ich will euch ſagen , was bisher

viele Unkoſten verurſacht hat , die ihr

nun ſparen koͤnnet wenn ihr wollet . Das

iſt die Zeit ! — Jeder von euch hat naͤm⸗
lich ſein Land nach und nach zuſammen⸗
geerbt oder zuſammengekauft / wie es kam .

Da hat er ein Stuͤck am Berge liegen ,



Gregonianiſcher

22 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerzt .
Freytag
Samſtag

23 •

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnersat .

reytag
Samſtag

24 .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerzst .

retytag
amſtag

83

Montag
Dienſtag
Mitttvoch
Donnerst .
Freytag
Samſtag

26 .

Chriſti Geſpraͤch mlt
1 E—DDreyf. Nicod .
2 Mar ſilius
3 Erasmus

Eduard
5 Fronl . Bonifac .
6 Benignus

Hermann
Vom reichen Mann und

8 Ei Medardus
9 Gerhard

10 Onophrion
11 Barnabas
12 Blandinus
13 Jer . Anton
1 eliſeus
B. 3 Abendmahl .
15 E2 Vitus Mod .
16 Juſtinus
17 Volkmar
18 Joſaphat
19 Gervaſius
20 Regina
21 Hoſeas
Vom verlornen Schaaf

23 Baſfilius
24 Joh . Taͤufer
25 Gidonia
26 Joh . Paul
27 7 Gchlaͤfer
28 Lea
Vom Balken und Split
29 E4 Peter Paul

Montag 30 Siegfried

1ru , 42 m. v . wind K

ter . Luc . 6.

Junius .

L.

Nikodemus . Joh . 3.
Ch , & regen r
CPer . O warm z
VY ſchwuͤlſtig

11 u . 35 m. n . heiß 22 .
Aß donner
A warm x
CFJ , XxO

Lazarus , Luc . 16 .

2wind
kh / Od Oſchein

beiſ
*k fluͤrmiſch

g , warm ſ
VHh . chd , ſchön

Luc. 14 .

lieblich i
CAb . QUà ſchön
*K warm &

* heiß K
h , AG donner

Zu . 34 m. n . warm

D◻& R
Luc . 15 .

C8,U5Uα trub dez

GOrd , NA, Xd truͤb A
h˙ donner

GενυIN warm d
heiß N

Au . 13m .n. K7J, , . ν
S neblicht

CPer. J,SFunſtet

regen 7

Roͤm . Catholiſ

1 El Dreyf. NIe
2 Thillemann n
3 Erasmus

E

6 Weibert
7 Robert

Luc . 14 .
8 Es Medardſ

9 Columbus
10 Dnophrion
11 Barnabas
12 Baſilides
13 Anton v . Pab
14 Ruffinus

Luc . 15 .
15 Es3 Vitus Mign 6
16 Juſtinus N
17 Hortenſia
18 Marcellus

19 Gervafius ,
20 Sylyberius
21 Albanus

Luc . 5.
22 E Juſt . ,Pau
23 Edeltrud

24 Joh . Taͤufer
25 Eberhard
26 Joh . Paul
27 Schlaͤfer
28 Benjamin 2 änlig

Math . 5. fi gächit
29 Es Peter Pa um vit
30 Pauli Ged .

1 „ OM
Nle

rrgachhe
u cht de
llel,
V. D55
derWiid

nlg ,
9, Sckol

Vycghe.
kernicch,
tdddütln.

I Möchst
Filln

e ün Alt

Monds⸗Viertel und Witterung im Junius , ſo 30 Tage hat . bann
Den aten letztes Viertel , um 11 Uhr
Den 12ten Neumond
Den ꝛ20ſten erſtes Vi
Den 27ſten V

Mfe

keg feß
35 M. Nachmittags ; zieht Gewitterwolken herblſent n

um 11 Uhr 42 Minuten Vormittags ; verſpricht ſchoͤnes Wetterlirdeäm
ertel , um 3 Uhr 34 M. Nachmittags ; laͤßt ſich zu trübenſWolken

ollmond , um 4 Uhr 13 Minuten Nachmittags ; macht die Witterung unſt

Wevfußt
,und
K



in ket
Brachmonat hat 30 Tage .

unius . Juny oder Brachmonat.
Mutz, Lan ſetzt Bobnen ; ſäet Winterrettige , Sa⸗

El DenEndivien zum Wintergebrauch und Spi⸗

T. F. e Man verſetzt Kohl , Blaukohl , Celleri ,

Thillannst, , Endivien ꝛc. Zwiebeln , wenn ibre

Eratmt igel dertrocknen , werden ausgenommen

Fö mu an luftigen Orten bewahrt . Saamen

Thugrd neln von Svinat , Kreſſe , Kohl , Rettia⸗

berbſen ꝛc. Raupentilgen , die Erde um

BBäume herum mit der Miſtgabel auflockern,
Deibert wider die Hitze mit Laub bedecken; deuli⸗

Robat beſonders das Steinobſt , des Abends an

Abikt in krüben Tage .
kut. 10.

Mcen 1. OAufg . um 4 U. 15 M .

lunbut Niederg . um 7 U. 47 M .

rbrinen 8. OAufg . um 4 Ul. 10 M.
unchaz Niederg . um ? U. 50 M .

euse⸗
ein anderes hinter dem Walde , ein an⸗

alldez en 15 . OAufg . um 4U . 8 M . (laͤnge. 3 deres wieder jenſeits der Brüuͤcke, ein

on b. f Niederg . um U. 52 M . SN . 8 5 808 noch ein

uffnut QSAufg . U. 7 M.
- Abeym Steinbruch . Da muß er nun Vier⸗

Ni An 7U 51 5 52( teltunden weit unnük , umherlaufen von

J Biidh Aufg . u M. 334 31einem Stuͤck zum andern , eben ſo die

W 29 . OAufg . um 4 U. 9 M. ſis 35 4JKnechte und Maͤgde, ebenſo die Fuhre

nu Riederg . um7 U. 51 M. 8 5 mit dem Dunger . Da wird ein Theil des

ortenſta

Nartillülernenach Holnaͤpfeln; dieſe verurſachen ibnen
J5 38 koren , wo man haͤtte arbeiten köͤnnen .

herbafel ber leicht das Grimmen und andere Krank⸗ 5 5 Da werden Magd und Knecht fuͤr Hin⸗

lherilheiten . . . 5 35 und Hergehen bezablt , was doch nichts

16155
V. Das Futter , welches junge Pferde ne⸗5 41 3 eintraͤgt. Es wird daher um ſo viel we⸗

ſul en der Weide im Stall bekommen ſollen , iſt 5
8 niger im Tage gearbeitet / und das Land

Tut. 5. äckerling , worunter gutes Hen geſchnitten
42 f41 um ſo viel weniger mit groͤßtem Fleiß

Juſt ird. Sobald das Füllen ſeine zwolf Jahre 5 42 [(12 hearbeitet , weil es an der noͤthigen Zeit

deltrub at , gebe man ihmD, neben der Weide und 153 8
13

gebricht . Mancher ſcheut ſich / noch etwas

oh. Bumuttermilch, taglich etwasHaber.Das Fleiſch 5
5 5 Land zu kaufen / weil er das ſeinige kaum

benheth
vird davon feſter , die Kräfte nehmen zu, und

z 44 16 recht in Ordnung heſorgen kann ; und

100Jalus Wachsthum wird befordert . Freylich darf 15 45
doch hat er nicht viel . Aber das Um⸗

0h. Jallhas Fuͤllen nicht ſo viel davon bekommen,15 45 5 herziehen von einem Stuͤck zum andern

Gghlſe vie ein altes Pferd , und jederzeit mit viel 8 5 1snimmt die Zeit weg . Laͤgen alle ſeine

BäyſaminHäckerling vermiſcht . Die Häckerlinge müſſen 1 95 19Felder beyſammen und waͤren ein Gan⸗

10 5 fein geſchnitten ſeyn , weil ſie alsdann leichter 35 zes , er könnte mit eben ſo vielen Leuten ,

Munloerdaut werden . 15 4 (23. in eben ſo vieler Zeit noch einmal ſo viel
7(23J Land beſorgen als er jetzt hat / und um

1
2
3
4

85
Tages bios mit Gaͤngen und Laͤufen ver⸗

7
8

I VI . Weder junge noch alte Pferde duͤrfen
—. mit ganz kaltem Waſſer getränkt werden . Das 515 ſo viel reicher ſeyn . “

„ Die Bauern ſagten : „ Das iſt ganz rich⸗
tig ; aber es laͤßt ſich nicht aͤndern . Man

kann ſeine Aecker nicht auf den Nacken

nehmen und an einen Haufen legen . “
Oswald ſyrach : „Das koͤnnet ihr , wenn

Waſſer muß immer etliche Stunden lang in

J00 le
einem reinen Schaff im Stalle oder im Brun⸗

Tohe Mnentroge geſtanden haben . Man wirft auch 5 3A7

gerne ein wenig Heu hinein , weil ſich die 9 4 25

Pferde dann nicht leicht überſaufen . Eben deß⸗ 5 432

wegen muß man ſie oͤfters, waͤhrend des Sau⸗5 42 33 ihr wollet, nun ihr den Plan vom Ge⸗

feus , vom Waſſer wegziehen. Fließendes Waſ⸗ meindsbezirk habt und nun Jedermann

Bulatalh /fer iſt das beſte .
weiß , wie groß jedes ſeiner Stuͤcke iſt .

15 4625
15 4526

Ittrol



Gregorianiſcher Julius . ( Röm Cathollf
2

L.

15 1 Theobald OO , vwarm = 1 Theobald 150
ue Heimſ. G regen E2 Mar . Heim kelh

F
15 G % wind 3 Cornelins

Freytag 4 Ulrich 6u . 32 m. v . unſet 4 Ulrich 11
Samſtag 5 Demettius C heiß 70 5 Wĩ

10f. Ffel

14. 30 Fiſchzug . Luc . 5. 58 10
0 ornelius

karc . ? g,

Montag Wilidald A ee Soacſe Fe
Nlaleee

2
Coeß ie , We ,

Mittwoch ] 9 Cyrillus ̃ ; 0 116

onnerzl . 10 Engelhard 5 8 9 Corillus 0
Freytag 11 Fintanus C & wolken 5 1
Samſtag 12 Chriſtoph Ga2u . im . v . 518 Nab P. , Rach

26. 0 Pe Geſreechtigkeit . Math . 5. W 3
Margaretha Ap .

Neele
, e , .

Mitttoe 16 RR O warm A15 Anacſetus 1 . 0

Beieel Aleri
wind 8816 Hundst . Anſ .

Freytag 18 Arnol KO. eEbß warm Ei / Alerius un . C

Samſtag 10 Ruffnndz 1 neblicht 18 Maternus 9

49. 1155 40e Mann . Marc . 8.
st

ue Relmna 6 F
7 ta 4u . 34m. v . /

Anee ſul n

Hae ſe Aier ene, Geen . e EMagdal . f
„ ducl ,

Sanese Aöeſie : ee Fi lener F

—— 46
* heiß 5 Gbelten eihikitz;

25 Jaco riſt .
3 a. in und

amnſiag ſa6 Anna
15 it 8 Jacob , Chrifl . ulner

30 PVon den falſchen Proſpheten . Math .7.
8e Auma 4

Montaß
28 Es Ladislaus ( Per . wind 2 Ens 1055 *

g ſas Pantaleon 2 85
Eo Pantaleon ſl5

Dienſtag 29 Beatrix 2 Fdſz8 Nazarius 8
Mittwoch 30 S

Oſchein 2429 Beatri Müghn

S amſon H,Qd / Að wind 23
d6

onnerzt . 31 Germanus ,K ſchön 5 Ja1 6J05
Lof. ih Uls6h

udt ſah.

Monds⸗Viertel und Witterung im Julius , ſo 31 Tage hat 090
Den qten letztes Viertel , 6

f

8 en Rezovd 1 499
32 Minuten Vormittags ; macht die Waͤrme groß . te

2 Uhr 1 Minute Vormittags ; d A W

755 9750
erſtes Viertel , um 4 Uhr 34 M. Vormittag 5 5 5 43 verurſachen . 33 N

en 36ſten Vollmond , 5
verſpricht hellen Sonnenſchelnſ ,

nd, um 10 Uhr 51 M. Nachmittags ; vertreibt das truͤbe Gewoͤlke . 0N K



m bißtbht Heumonat hat 31 Tage .

Doheh Julius . July oder Zeumonat .

N zan ſammeit den Saamen von den aus⸗

Mar, hezeten Koblrͤhen⸗Stöcken u. a. , von Erbſen ,

Lorkeluz onen Koͤrbelkraut , Spinat , Rettig , Ro⸗

Ilr
Ul zanen , Peterſilien , Celleri, Lauch , Zwie⸗

lric 1, Skorzoneeren ꝛc. ꝛc. ; verſetzt Salat ,
Oendeli imt die Zwiebeln aus , ſteckt die letzten

Por,
f bnen die ſogenannten Einmach⸗Bohnen ,

t . “ den Winter . Man ſket für den Früblina
Eſſchinterzwiebeln , Winterſalat , Winterkobl⸗

Hachn
dnat (Sruͤnkraut oder Binetſch ) . Der Sa⸗

achm und die Endivien wird gebünden , der

lan eri gehäͤufelt . Oeuliren Morgens und

rilas
ends ; Gläſer mit Honigwaſſer , balbvollae⸗

Aus it , aller Orten herumſtellen , um Ameiſen

Beüber d Weſpen wegzufangen⸗

15 J. R. 2

bot gyben6 . Suute⸗
um 4

15
11 18 — .

—

ath. . ſtiederg um U. 40 M. [ egges⸗ Aber ich ſa
ö

ge euch die Sache hat viel

Heit, hen 13 . OÄufg . um 4 U. 15 M . — 2[Schwierigkeiten. Ihr muͤffet miteinander
9 13

5 1
t . R.

18
ſo daß

acletus )en 20 . ufg. um 22 M. endlich Feder ſein Land im Zuſammen⸗

dit 1 1 85 U. 38 M . 15 41 2Jbang bat , als ein einziges Stuͤc , Da

1 rede Jeder mit ſeinen Rachbarn und An⸗

us Den 27 . OAufg . um 4 Ul. 30 M . /4 3
ftößern . Entſchädiget einander , wo der

1 Niederg . um 7Ul .30 M. s 40 4Eine ei Hub
Land

m

letmit iederg . J15 39J 5
Line ein paar Schuh Land mehr oder

r de : F

lül. 16. Rieſoll mandas Pfer ennes erhi 5 36 iner Ande
4

Marze , ſaufen laſſen . Viele behanvten, es ſey 05 35 ſchen wirklich etwas einbüßen ſollte , ſo

bogeff duſchädlich / wenn man ſie vorher ein wenig 15 349
gewinnt er doppelt dadurch daß er Alles

Deu freſſen laſſe , und ſie nachher zur Arbeit l15 3510
beyſammenliegend hat . Wo ihr nicht eins

dr. Mn 1 1 N 4 7
it ei E i

„ ieder ſcharf antreibe . Allein die Lunge iſt bey15 3 miteinander werdet ,nehmet unparteviſche
ellnarller Erhitzung voll Luft , warm und aufgeblaht ; 5 37012 Schaͤtzer oder billige Schiedsrichter , oder

tiſtna ommt nun das Waſer hinein , ſo geraͤth das 15 3013 Rehet Looſe. Ich ſage euch , laſſet euch

tod,EBlut in Stockung , leicht entſteht Entnündung 15 2814 durch kein Hinderniß abſchrecken , odee

m us. den Lungen und erdlich die eungenſucht . 25 2645 ſerd darum zufrteden , weil ihr jetzt ſeit

1. „, Die Pferde keuchen , huſten / und viele ſterben15 4416
vielen Jabren ſo gewobnt ſend es komm

190 aran . 5 05 W reicher werden koͤnnet

% VII . Junge Pferde darf man nicht eher zur 15 30ſ18
üͤhe .

Ihſriud Arbeit gedrauchen , bis ſie völlig ausgewachſen 15 1819 608 15 15 A f 0 hatte,
kürit ind . Dieß geſchieht mit dem vierten Jahr . 15 1630 deng die emeinde kopfſchuͤttelnd aus⸗

uben Solche Pferde werden dann weit ſtärker und 15 14 . 21 einander . Zwar Alle ſagten , der Gedanke

u 10 5 8 05 5 1 J5 15 11022 9 1985 100 1853 nun und

— oorden ſind. — Manfindet unter den Bauer⸗15 823 9 n.

pferden ſo viele elende , nur , weil ſie in der [15 524 Inzwiſchen dachten doch Einige in

ſat Jugend zu ſehr angeſtrengt werden , wovon 15 425 muͤßigen Augenblicken daran , welches

ſſe einen hohen Rücken und hinten krumme 15 236 Stuͤck von ihren Feldern ſie wohl Dem

gime Beine bekommen , und auch auf den vordern 15 0ſ2 ) und Dieſem fur das ſeinige geben koͤnn⸗

umtſt Büßen
bald ſtumpf werden . 14 57 ( 28 ten / das an das ihrige ſtieß . Sie fiengen

31
VIII . Beym Beſchlagen der Pferde muß 14 5529ſogar zum Spaß an davon mit den An⸗

5175 Vorſcht angewendet werden , daß nicht zu oft 14 52] 30f grenzern zu reden. Dieſen war dann das

ibeBailbeſchlagen , nicht zu lange damit gewartet , 114 49111 Angebotene nicht allezeit gelegen , und



Gregorianiſcher Augustus . ( Roͤm . Cathollſch
L

5
5

5
Lugu

Frehtag 1 Petri Kettenf . C8,UJ , OX heiß gai1 Petri Kettenf ü⸗
Samſtag 2 Portiunc . , Em . au . Om . n. G2C, A & 2 Portiunc . , W

53631 • Vom ungerechten Haus halter . Luc . 16 . Luc . 18 . un
1Win.3 Eo Weyprecht Rh,Kx warm 3 E10 FJoſ. St . ln

Montag 4 Berſabea *ͥ wind A8 4 Hopane 10
Dienſtag 5 Oswald hell X55 Oswald a
Mittwoch6 Sixtus A warm A2/ 6 S . M. Sixtußſnſt

Donnerst . ] 7 Afra SN wolken ⁷Afra , Dan .

Freytag 8 Herebert 00 regen „ ſ8 Reinhard d10
Samſtag 9 Romanus ( Ap. UJ2/, truͤb Ko Romanus

33 . JJeſus weint über Jeruſſalem . Luc . 19 . Marc . 7. n0
N8 1 15 5 15

Laurentius O vu .14m. n. unluſtig 10 EI1 Laurenti
ontag illemann wind K11 Gottlieb , Igne

Dienſtag 12 Clara AN warm KE1 Clara
Mittwoch 13 Hypolitus kh5 heiß Kſ1s Hypolitus 0
Donnerst . 14 Euſebius warm d814 Samuel
Freytag 15 ( Ap . &x O wind des15

44 6
Samfiag 16 Jacobea ◻h/ ſchön derſ16 Hhaeinthus 0

33. 3 8 0 . Fuc . 18 .

0
Luc . 10.

17 Ei1 Patientia GNA , ſtuͤrmiſ⸗ 1 12 Liberatulſg
Montag 18 Roſina 3Zu. 16 m. n . 4 18 Aai 4

Dienſtag 19 Sebald wind 19 Sebald fcufgf
Mittwoch ꝛ20 Bernhard 0 regen 20 Bernhard l. fDonnerzt . a1 Anaſtafius HSer . zr dunkel 21 Pribatuss

Freytag 22 Symphorion FSb/by wolken 2 Symphorion J g
Samſtag 23 Zacheus ½ wind Kz23 Zacheus
4345 Vom Tauben u. Stum men . Marc . 7. Luc . 17 . In

24 E 12 Barthol . P unluſtig 224 E 13 Barthol len

Montag ſ25 Ludovicus gF3u .
50m . v . truͤb 25 Ludovicus

Dienſtag 26 Sara wolken = 26 Seberuz
Mittivoch e ; Hundzt . Ende Sh◻l trüb gge ) Hundst . Ende

.

Donnerst . 28 Auguſtinus CJ/,A wind a8 Auguſtinus 5 0
Gaaunteg 255 J120 47d. Enth . , Uh55 , S2 , 25 G 29 Joh . Enth . bunltef In delE

35 . Vom barmherzigen Saſmariter . Luc . 10 .
ſchön R0 J0h Runge

31 E13 Raphael KB , KN,UL wind K831 E14 Raymundſ w n
mnfr .

Monds⸗Viertel und Witterung im Augustus , ſo 31 Tage hat.
Den aten letztes Viertel , um 4 Uhr 9 Minuten Nachmittags ; verſpricht große Wärme , fünunn

Den ꝛoten Neumond, um 5 Uhr 14 M. Nachmittags ; kommt mit unfreundlicher Witterunl WDen u1s8ten erſtes Viertel , um 3 Uhr 16 M. Nachmittags ; duͤrfte Regen herbeyziehen . hühn,
Oen 25ſten Vollmond , um 5 Uhr 59 M. Vormittags ; iſt auch zu truͤben Wolken genelſfhln ,ag

iehgt



l. Uathah

Vetri Kil Augustug . Auguſt .

hoͤtine Man ſaͤet noch Winterkohl , Winterkraut ,

Aunt, ziebeln , Spinat , Winterſalat und Kobl⸗
kut . is, anzen , die man erſt im Frübling verſetzt .
10 PſlCas im vorigen Monat geſaͤet worden , wird
Wötrt Warme Plaͤtze, Waͤnde ) Hecken ꝛc. verſetzt .

lean ͤfes Oöſt ahnehmen ; das ſpͤte Ooſt kuͤtzen;
ztwald en ; Brandſchaͤden an den Baͤumen aus⸗

5 h Kluen und beſtreichen ; da wo man Baͤume
„ . Oßtzen will , die Loͤcher machen und zurichten
ſkra ,Day ſten .On

hen 3. OAufg . um 4 U. 40 M .

AuNiederg . um 7 U. 20 M .

0,Jden 10 . OAufg . um 4 U. 50 M .
11 Eanre

10, Niederg . um 7 11. 10 M .

10
Den 17 . OAufg. um 4 U. 590 M.

Poltus Niederg . um 7 U. 1M .

muul
den 24 . OAufg . um 5 U. 11 M .

Nliederg . um 6 U. 40 M .

akinthmz
den 31 . OAufg . um 5 Ul. 22 M

lue v Niederg . um 6 U. 38 M .

12 L12 Lbniächt tief ausgewirkt , der Huf nicht geraſpelt ,

fabius as Eiſen genau auf den Huf gepaßt und nicht

halb itief aufgeſchlagen werde ꝛc.

ernhath II . Pflege und Wartung der Pferde
ribad im Stalle .
ymphorh, 1) Nicht uͤbermäßiges Futter macht die

icheus Iferde fett , ſondern Ordnung mit hinreichen⸗

ec. 1, em Futter . Die Pferde ſollen immer zu einer

13 Bathewiſſen Stunde gefüttert werden ; im Sommer
dotieuz rühe von 4 bis 6 , oder nach Umſtaͤnden auch

1 ruͤher; im Winter von 5 bis 7 Uhr . Hat
betul , as Pferd eine Stunde lang gefreſſen , und

undzt,kin oder zwey Futter , auch darauf Heu auf⸗

ugufinmlezehrt , ſo laͤt man es eine kleine halbe

0. Hth Stunde ſtehen / und giebt ihm dann zu ſaufen .

. Vor dem Saufen iſt es gut , eine Handvoll

f Peu zu geben ; eben ſo nach demSaufen / ehe
s das letzte Futter bekommt . Damit junge

Hand muntere Pferde nicht durch langes Muͤßig⸗

ſtehen vom Morgen bis auf den Mittag , und

Tuh Wwon da bis zum Nachtfutter das Koppen und

andere Untugenden lernen , ſo ſtecke man ihnen

mmer ein wenig Heu auf , womit ſie ſich hin⸗

ſct Ulichaltenkoͤnnen.

herbeh 2 ) Krippen und Raufen muͤſſen immer rein

W00 gczehalten, auch Haber und Heu von aller Un⸗
allReinigkeit geſaubert worden , weil Pferde , wenn

laͤnge.

St . M.

14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14
14

14 0

13 54
1351
13 48
13 43
13 42
1339
13 36
13 33
13 30
13 27
13 23

1319

47

41
39
36
33
30

27
24
21
18
15
12

5

Tages⸗

444.

13 16

27

Auguſtmonat hat 31 Tage .

wunſchten ein anderes , das dem Dritten

gehoͤrte , zu empfangen . Da begruͤßten
beide Theile nun den Dritten . Einer ſtieß

den Audern . Bald machte Jeder Plane

fuͤr ſich , ſeine Beſitzungen auszuründen
und in ein einziges Stuͤck zu verbinden .

In kurzer Zeit griffen die Unterhand⸗

lungen um ſich . Manche gelang , manche

ſcheiterte . Immer kam dabey etwas her⸗
aus . Es war in Goldenthal wie an einer

Landverſteigerung , oder wie auf einem

Guͤtermarkt , zumal im Winter , da man

mehr müßige Stunden hatte und Abends

zum Geſpraͤch zuſammenkam , bald bey
Dieſem , bald bey Jenem . Denn in ' s

Wirthshaus zu gehen , und da das gute
Geld durch die Gurgel zu jagen und einem

Vieh gleich zu werden / ſchaͤmten ſich alle

Ehrenleute im Dorfe . Lieber tranken ſie
ihr Glas bey Weib und Kind und mit den⸗

ſelben an einem Sonn⸗ und Feſttage .

Oswald hatte es vorausgeſagt : der

Guͤtertauſch hat Schwierigkeit ! So war

es auch . Allein im erſten halben Jahre
wgr es doch Fuͤnfen faſt ganz gelungen ,
all ihr Land beyſammen zu haben . Das

verdroß die Andern . Sie ſahen den Rutzen
davon ſehr wohl ein . Nun ſetzten ſie den

Kopf daran , es auch ſo weit zu bringen .
Das Gemeindehaus wardl beſtaͤndig be⸗

ſucht am Abend . Da ſtanden immer einige
Bauern vor der großen Karte , und han⸗
delten und ſtritten , daß man es drauſſen

hoͤrte, und liefen auseinander im Zorn /



Gregorlaniſcher⸗
ö

September . ( RNom . Cathollſch
L.

A dee e e

Mittwoch 3 Mlmartus
regneriſch A a Veronica W

Pee e
1

4 3 Theodoſia .
1

unluſt . Eſther fln

Semden 6 Wognn
1 Berinos Fa

36 . Von 10 Ausſatzigen . ] Luc . 17 .
b . kuͤhl RE 6 Vict . Magn .

Meötit

Ei4 Cunigunda wind E 7 E

iot . „ F

8 Mar . Geburt & gelnd S 1 Regina f
ienſtag 9 Is Alphonſ. Loth . & ſu .vm v . / & war

ar . Gepurt fn

Mittwoch 10 Gy billa h , RL 10
rm 2 9 Ulhard A. iunSchnt

Donnerst . 11 Ehriſtmann EA . U17 ftbön 9 10 Othgerus 951050

Freytag 12 Tobias ◻5 Achei
11 Felix , Regina tnn

Saniſtag a3 Maternus N , Xx &,Ux 10 * 12 Syrus B . ik Eth

37. 8 kann 5 Herren dienen . Marh
55 M. 76

8 9. 1 7

Hentle 5 Eiee .
I fuſch 85 e0f Ecbobun

Dienſtag 16 Eugeniutz Nilt Wm . v
friſch 16 Nicodemus W53

2 . nittwoch 17 Fronf . Lambert ◻ Bäß
Cornelius

10% 0 — — 4 % e regen I Keſe Lambert dau .

Gamnſteg 3 89154 wind F19 Janmorius den 2

5 15810 zu Nain . ] Luc . 7.
drib gaa0 820

Montag ſez WMah in 2 ſtürmiſch 21 C 17Math. E51N777I

FHFR 24 Robert
ereule 1 ( 0

Donnerst . 25 Cleophas 998 24 Kobert 10
Frehtag 26 Coprian 5 , LIN frucht

228 Cleophas 15

Samſtag 27 Coſm Dam . 2 4 ＋2
26 Cyprian Wüö

5 Luc . 14 .
uhl ARa / Coſm. Dam. 911

e Bichree e Siee
4

0

We L erere ,

Monds⸗Viertel
3

iertel und Witterung im September , ſo 30 Tage hat . 2
2 1

6

Den dien
um 5 Uhr 9 M. Vormittags ; macht die erſten T

3e Ha
nghlke

Oen 16
nd, um 9 uhr 5 Minuten Vormittags ;

1 ſten
Tage regnerlſch . J hinkunt

en 16ten erſtes Viertel , um 11 u
gs ; iſt zu Wärme geneigt . iunln

Oen z8ſten Vollmond , um 2 Uhr 8 Vormittags ; bewirkt trubes Gewoͤlk . , ( n

Den zoſten letztes Viertel ,
4e Minuten Nachmittags ; lätt Regen erwarten . Pl

um 9 Uhr 35 Minuten Nachm 8 Jichch
chmittags ; endiget den Monat

mit Regenwetter . W 10 6
I.



kethältz Herbſtmonat hat 30 Tage .

Septemboer . Serbſtmonat .

rne , 00 WMan ſel im Küchengarten die vorige Ar⸗

ronlen
elt , fort fäet Spinat ,

konien ein , gelbe Rüben , Salat , Rettig , Kreſſe ;

ißt Erdſen , alles an warme Plaͤtze; verſetzt
uͤchan warme Orte das vorher Geſäete , und

war den Salat , enge , weil im Winter viel

avon verdirbt , und , was bleibt , man im Früh⸗

„ gh,, ing umſetzet . Winterendivien wird gehunden
l . Magnidgeſchnitten und die Wurzel ſtehen gelaſſen

1. , , velche wieder friſche Blätter treibt . Das Obſt

Reſi vird trocken abgenommen , beſonders was man

„Megihauſßezenwill , ſetzteres muß man aber ert wann

k. Gehützie Kälte ankaͤnat in den Keller aufs Lager

10 A
dringen . Zu den Baͤumen thut man gutver⸗

gerus

Peterſtlien , Zwie⸗

weſenen Schweinedung mit guter Erde ver⸗
miſcht , und ausgelauate Aſche . Man pflanzt

„ Johannis⸗ und Stachelbeeren durch Schnitt⸗
Ktginfenge; beſchneidek Steinodſt , verfetzt es , ver⸗

I

Tages⸗
Laͤnge.

St . M.

u6 B. wabrt die Stämme mit Laud ꝛc.

t M.
34. , Den 7. OAufg . um 5 U. 34M .
Erhöht Niederg . um 6U . 26 M .

bdemu Den 14 . OAufg . um 5 U. 46 M.
neluz Niederg . um 6 Ul. 14 M .

fl. Auß Den 21 . OAufg . um 5 U. 58 M .

0 Niederg . um 6 U. 2 M .

uetus Den 28 . OAufg . um 6 ll . 9 M.
5¹ Niederg . um 5 U. 51M .

Akh. 22.

Mah.
ſie viel Koth und Staub in ſich freſſen , im

utitus Fruͤhjahr und im Herbſt oft gefaͤhrlichen Dru⸗

ules ſen ( Verſchleimungen der Druſen ) ausgeſetzt
tt ſind .

ophas 5) Ordentliches Striegeln und Putzen der

orin Pferde iſt halbe Fütterung . Auch die Beine

ein . und Fuͤße müſſen ofters gut abgebürſtet , und ,

in. Jn wenn ſie nicht zu warm ſind , mit einem

, Schwamm abgewaſchen werden . Die Augen

Wumer“ ſoll man fleißig mit friſchem Waſſer auswa⸗

00 ſchen .

16 hir
Wenn die Pferde in tiefem Koth ſtehen ,

— . ſo bekommen ſie Maucken und andere Uebel

, an den Füßen . Daher muß der Stand immer

Lage rein gehalten , und ſo gebruckt ſeyn , daß der

118t Harn durch die Brüuͤtkhoͤlzer durchſinken und

unten ablaufen kann .

5) Wenn die Pferde von der Arbeit in den

Stall kommen und erhitzt ſind , ſo laͤßt man

ſie erſt eine gute Viertelſtunde ſich abkuͤhlen ,

5 man ihnen etwas zu freſſen oder zu ſaufen

gibt .
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zuſammen .
Was war die Folge ? Von Jahr zu

Jahr rundeten ſich die Guͤter immer
deſſer zu , und die guten Wirkungen da⸗

von wurden auffallend ſichtbar⸗
Wohl war Goldenthal nun ein kechtet

zoldenes Thal . Da lag es mitten in den

fruchtbarſtenGaͤrten, wie vergraben in den

Jvollen Obſtbaͤumen , umringt von Wiefen

und goldenen Saatfeldern , wie mitten im
Paradieſe . Die Feldwege zwiſchen den

Aeckern waren wie Gartenwegeſauber
und eben , die Landſtraßen auf beiden Hei⸗

ten mit Obſibaͤumen beſetzt , wie Alleen /

ſo weit der Gemeinds⸗Bezirk gieng .
Und trat man in ' Dorf , ſo glaubte

man in kein Dorf zu treten , ſondern in
einen ſtattlichen Markflecken . Denn die

Haͤuſer waren / wenn auch nicht alle groß /

doch alle ſchoͤn und wohlunterhalten von

oben bis unten;die Fenſter glanzend und

hell ; die Thüren und Geſimſe ſtets ge⸗

waſchen oder friſch angeſtrichen ; , die

Daͤcher faſt alle mit Ziegein gedeckt „ denn

durch ein Gemeindögeſetz waren die

Strohdächer , wegen Feuersgefahr , ver⸗

hoten . Und wurde ein neues Bach gedeckt ,
mußten es Ziegel ſeyn . Auf manchem

Hauſe ſaheman Blitzableiier ; faſt vor allen

Fenſtern Blumen ; neben den Haͤuſern
kleine Garten , zierlich geordnet , und

daneben wohlgeſchirmte Bienenkoͤrbe.
Die Leute gruͤßten Jeden ſo freund⸗

tich auf der Straße , und neckten einan⸗



Gregorianiſcher October . CRoͤm . Cathollſch⸗
8 E. —

Mitnwoch ] 1 Remigiutz ά kalt 1 Re0 migiut dtiez
Donnerst . 2 Seodegarius Fd , Q regen Rief2 Robehes 1736
Frehtag Arnolb X O/d5 unluftig AÆf 3 Sucretia

Sainſtag „ Franeiseus CAp . wind TE4 Franciseusß
5 40. * 18 Wirein

Geſbot . Math . 22 . Math . 23 . Ae
18 Aurelia e n

Montag 6 Abdias 75 2 0 — 7220
Dienſtag Juditha G ſchnee E7 Juditha 0
Mitttwoch 8 Placidus Kb dunkel 88 Pelagius 100
Donnerst . ] 9 Dionyſtus 0. 49. b. 9 Dionyſius un

Canndeg 11 Gurd Ah,KR,f truͤb deE . 1 Gereon U
15 5 W 11512 Cio Mariminus Hßh , RKG, OY kalt R2 [ 12 E30 Pantaluz

P 13 Colmanus unluſtig 913
Dienſtag 14 Calirtus froſlig F14 Calirtus

Plunen z Hantois * 2 , AI A15 Thereſ . , Aut .
Donnerst . 46 Gallus JJu . iSm . v. regen A16 Gallus b10
Freytag 5 Ipel ( Per . wind F17 Lucina

amßfag 18 Lucas Eb . 8085,CL kühl K( 18 Lucas Ev .
du il .

42 . 685 Prolon 5 zeit . Math . 18.
20 Ptolomaͤu 6 unluſtig 2 19 E21 Ferdi 0

Dleneh Wi wolken 90 Wehdelrn Ralfttlt

5 ˖ truͤb nlirſula

85
ittwoch 22 Cordula C regen 108 22 Lotde 800d.

Aneh
23 S 1u. 44. b. 23 Seyverus 190

ö Gas 10 24 E FCN A , SN unſtet Fſe4 Salomea 105
mſtag ſa5õ Criſpinus ED/G & truͤb RAſa5 Criſpinus wabn!43 .

415
des Koͤnlgiſchen Soyn . Joh . 4. Marb⸗ 28. 7

00
2 Eoi Amandus wind 26 E 22 Amandus ubre

kontag ſa ; Sabina Ih regen KI27 Sabina ( Nuß
Dienſtag 28 Sim. Jud . O truͤb 18 28 Sim Jub

liunAut
Mittwoch 29 Narciſſus Slν⁰r wolken 29 Narciffus ue
Donnerst . 30 Hartmalim

5u. öm n . CAp . trüb S530 Theoneſtus
n

Breytag 3¹ Wolfgang h wind RK&31 Wolfgang 15
Eilt

Konds⸗Viertel und Witterung im October , ſo 31 Tage hat . 855. 2 * 0 31oun Wemendl an be
dengentz lrzrnengienen nswarbore Somten e11 olken . . 1

5 944 91561
Vlertel , um 7 Uhr 18 Minuten Vormittags ; bringt feuchte Witterung . Een

olmond , um 1 Ubr 44 Minuten Vormittags ; iſt zu truͤbem W Au
Oen loſen iebtes Viertel

0

ult
Genelt

ertel , um 5 Uhr 5 Minuten Nachmittags ; ſtellt ſich mit Gewoͤll ein W11
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Octlober . Weinmonat .
Im Unfang des Monats werden die Kraut⸗

ſehlinge , 3 zuſammen , geſetzt , und das Herz⸗
blatt mit in die Erde gethan . Der Küchen⸗

„ garten wird bey trockenem Wetter ausgeraͤumt;
Aheitzen man ſetzt Koblgewaͤchſe und Wurzelwerk ein .

Nuh. 1, Man ſaͤetauf warnte Plätze Rettig , und gelbe
̃ „Raͤben , ſo auch kleine Ackerbohnen und Erbſen ;
45Conſuden Kohl verſetzt man . — Das ſpaͤte Obſt wird

— .

migud
begarig
lerttia

gels abgenommen ; das Heckenwerk verſetzt , Bäume

dithe
vom Moos und durren Reiſern geſaͤubert ; junge

W Baäume , die das Laub verloren , verſetzt , aber

lAagis in Löcher die ſchon einige Wochen vorher ge⸗

8 macht ſind ; die Krone wird erſt im Frühjahr
Moyſus geſtutzt . Man legt Miſt auf die Erde um den

eoh Stamm herum ; alle Baͤume werden wohl an⸗

hat
gebunden .

Oh. 4,
Unne Den 5 . OAufg . um 6 Uu. 21 M . enges .

anuz
Niederg . um 5 Ul. 39 M . ( änge .

5
Den 18 . OAufg . um 6 li . 34 M . St . N.

. , ln
Niederg . um 5 U. 26 M .

I55

sDen 19 . OAufg . um 6 Ul. 44 M. IiinR

1 iederg . um 5 U. 16 M . 11 36

3560 Den 26 . ufg . um 6 U . 56 M . [11 23

4 Niederg . um ? U. 4 M. . 15
1Frrdine 5 11 11

55 Aeußerliche und innerliche Krankheiten 11 8

10
der Pferde .

hule
Bey dieſen thut der Landmann am beſien, 14

0 ſich unverzüglich an eiuen geſchickten Thierarzt 10 57
u —oder Hufſchmied zu wenden . Wir geben hier 10 54

omea —bloß einige Arzneymittel , die jeder leicht an⸗10 51

kinu —wenden kann ; 3. B. bey einer Windkolik gebe 10 48

Ahen, man ein Klyſtier/ das auf folgendeWeiſe 10 45

Amatht zubereitet wird : 1 Maaß Weizenkleyen in 10 42

hine
Maaß Waſſer geſotten , ſeihe es durch ein 10 40

9 leinen Tuch in einen Hafen , thue eine Hand⸗10 37

1. J . voll Salz und 2 Loth gereinigten Salpeter 10 33

teifü dazu ; wenn es ein wenig erkaltet , wird ein [10 30

uefu Schoppen Leinöhl dazu geſchüttet . Alles dieß 10 27

ſang
wird dem Pferd auf zweymal eingeſpritzt . 10 24

. —Srobyhll ein Pferd laxirt werden , ſo kann man 10 21

ihm folgenden Trank einſchütten : 5 Loth Le⸗10 18

I ſel beralboe , 3 Quint Pomeranzenſchalen , 3 Quint 10 14

bun Enm Anispulver , 4 Loth Olivenoͤhl , in einem 10 10

Schoppen Wein warm gemacht , wirkt in 2410 6

„ „ Stunden . 10 2

Ulteß. Wenn ein Pferd durch den Sattel oder das9 58

ellet gl Geſchirr gedruͤckt iſt , ſo heſtreicht man die 9 55

Gerelle““ Wunde mit folgender weißen Salbe : 4Loth 9 51

Weinmonat hat 31 Tage .

der im Vorbeygehen ſcherzend . Man ſah

es ihnen wohl an , daß ſie untereinander

gut lebten und mit ihrem Zuſtande ver⸗

gnuͤgt waren . Das konute nicht anders

ſeyn . Sogar in der Woche , bey der Feld⸗
und Gartenarbeit , giengen alle zwar
ſchlicht und einfach aber reinlich und

ehrbar gekleidet ; man ſah keine beſchmier⸗
ten , keine zerriſſenen Gewaͤnder . Es gab

braune , von der Sonne verbrannte Ge⸗
ſichter , aber keine kothigen , mit ſtrup⸗

pigen Buſchhaaren ; und die Kraft und
Geſundheit lachte Allen aus den Augen .
Die jungen Burſche in andern Doͤrfern

ſahen am liebſten nach den Goldthaler
Maͤdchen; dennſie waren nicht nüur wun⸗

dernen und hübſch / ſondern auch haͤus⸗

lich , geſchickt und wirthlich . Mancher

reiche Bauersſohn in andern Doͤrfern

holte ſich ein Mädchen aus dem Gold⸗

macherdorf ; wenn es auch nicht viel Geld

hatte , hatte es doch viele Tugenden . Und

gieng ein junger Mann aus Goldenthal
auf die Heyrath aus / ſo konnte er unter
den Toͤchtern des Landes waͤhlen⸗ Man

ſchlug einem Goldthaler nicht leicht die

Tochter ab , wenn ſie auch mehr Ver⸗

moͤgen hatte ; denn man wußte , es war

wohl angelegt . Das vermehrte den Wohl⸗

ſtand der Gemeinde nicht wenig .

Daß man keine Bettler und Muͤßlg⸗
gaͤnger im Goldenthal ſah , verſtand ſich .

Aber man erblickte auch nicht einmal dem
Anſchein nach arme Leute . Denn ſogar



Gregorlaniſcher Novemher . 8 Roͤm . Cathyklſchen

4 1 U◻A＋ regen Æ 1Pantas Von des Königs Rech 78 Math . 1s .
4

Math . 9.
2 E22 Aller Seel [ ( unſtet K2 E23 Aller Seiſ

Montag 3 Theophilus NX2 froſtig K3 Theophilus
Dienſtag 4 Reinh . wind N 4 BaroMittwochf 5 Malachias Q regen dez 5 Malachias
Donnerst . 6 Leonhard h wind AEI 6 LeonhardFreytag Nepomuk 3u . 37 m. n . feucht A7 Florentin
Samſtag 8 Henoch J NKk R, truͤb diE 8 4 Gekr . Gotift .45. Vom Zinsgroſchen . ath . 33 . Math . s. ſ .

4 9 E23 Theodor Gb,xd kalt οE24 Theodor
Montag 10 Philibert hell Y10 Juſtus , Tr .
Dienſtag 11 Martin J,kalt 11 Martin VB.
Mittwoch 12 Eunibert * O . R & duſt Martin P .
Donnerst . ( 13 Briccius h/ꝙ froſt K¹ WeibertFreytag 14 Theodoſius J2 u. 30 in. n . CPer . 14 Friedrich
Samſtag 15 Leopold wind 2215 Leopold

46⁴ Von des Oberſten Toch ter . Math . 9. Math . 13 .16 E24 Othmar GO , Ag mwolken 216 Es5 OthmarMontag 17 Berchtold Oh ſchuee gſi7 Florian
Dienſtag 18 Chriſtian Rd kalt 18 EugeniusMittwoch 19 Eliſabeth ( 8,◻b ſchnee 19 Eliſabeth
Donnerst . a20 Johanna unſtet πο GEduard
Freytag ſai Mat . Opfer . 3u. ꝗm. n. & h,Cε ανεν,ẽ Mat . Opfer .Samſtag 22 Eecilia wind 22 Cecilia

Von Verwüſtung des Tempels . Math . 24 . Math . 24 .
33 E25 Clemens GdYÆ kalt A823 E 26 Clemens

Montag 24 Chriſtiana unluſtig efe ChryſogonusDienſtag ſas Catharina ◻ . I fait A25 Catharina
Mittwoch a6 Conrad O wind T26 Conrad
Donnerst . 27 Agricola ( Ap . Ux gelind Ka7 Jeremiaß
Freytag 28 Guͤnther Dx,d,K wind Kbſ28 SoſthenesSamſtag 20 Quirinuz au. 16m. n . K29 Saturnus

48. Von Cheiſti Einreitungl . Math . 21 . Luc . 31 .
30 E1Adv . Andreas K kalt KI30 EiAdb. Andreaz

Monds⸗Viertel und Witterung im November , ſo 30 Tage hat .
Den 7ten Neumond , um 3 Uhr 37 M.
Den A4ten erſtes Viertel , um 2 Uhr 39
Den z1ſten Vollmond , um 3 Uhr 9 M
Oen ꝛ29ſten letztes Viertel ,

3

Nachmittags ; iſt zu feuchter Witterung geneigt .
Minuten Nachmittags ; ſtellt ſich mit Wind eln .

„ Nachmittags ; laͤßt froſtiges Wetter erwarten .
um s Uhr 16 M. Nachmittags ; treibt Schnergewoͤlk herbeh .
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„ he Wintermonat hat 30 Tage .

—
November . Wintermonat .

ath. . RMan ſetzt wieder Endivien in den Gartenkel⸗
U Alrer⸗ ſchlaͤgt Kohlraben , Weißkraut ꝛc. im Gar⸗

ArEn ein , und deckts bev einfallender Kälte zu ;

thpellas edeckt die Spargel - und Arkiſchockländer mit
5 lelem langem Dünger ; faͤhrt fort gelbe Rüben

„Daun ſzen , Erbſen zu ſetzen . —Im Baumgarten
llachiez räbt man die Erde an den Bäumen um, bringt
nhatd

erweſenen Dung zu den Wurzeln , ohne ſie zu

kektin oͤcher wieder zu.
etuͤhren , und deckt im folgenden Monate die

k . Oht
at0. 3. Den 2. OAufg . um — U. 8M .
1 Niederg . um 4 U. 52 M .

1 „ Den 9 . OAufg . um 7 U. 18 M .

1 Niederg um 4 U. 42 M .

8 Den 16 . OAufg . um 7 U. 0 M⸗ 94 70
„„ Niederg . um 4 U. 31 M . 4

Den 23 . OAufg . um 7 U . 35 R

106 Niederg . um 4 Ul. 25 M. 9 48

Sönn Den 30 , OAufg . um 7 U. 43 Pl . 4

A. jo8 , 4 42
kign Niederg . um 4 M. 39

Anius
36

abeh Pottaſche , 4Loth Salmiak , 2 Quint Sauer⸗9 33

urd kleeſalz , 8 Loth blauen cypriſchen Vitriol,9 30

f. Pfe zu Pulver geſtoßen und in ein Kolbenglas ge⸗ 27

,
Bhe than , das 2 Maaß haͤlt. Dazu ſchütte man 34

10 4J. Maaß guten Weineſſig und laſſe es 8 Tage ＋1

10.34, in der Sonne oder am Ofen ſtehen . Schuͤttle[ 9 18

Clemel es alle 8STage einmal herum , dann thue noch 15

vſoget 2 Maaß guten Wein⸗Brauntwein dazu : Jaſſe 12

barina es wieder 8 Tage ſtehen , und ziehe hernach 9

aus dem in den heißen Sand geſeßten Kolben⸗

iral glas die Haͤlfte herüber , ſo iſt es zum Ge⸗ 3

ial , brauch fertig . Es heilt in kurzer Zeit alle 0
1

ſthentz friſche Wunden bey Meuſthen und Vieh .

Folgendes Verfahren kann man auch bey

1. 1 einem Pferde beobachten , das zu Re he gewor⸗

öb⸗Alhe den , oder ſich verfangen hat . Die Urſache da⸗

— . — voniſt , wenn das Pferd ſehr ſtark erhitzt war

und ſich darauf zu ſehr erkaͤltet , wenn es zu

ſchnell getraͤnkt wird , oder man es zu ſtark gegen
den Wind reitet . Eben ſo , wenn man es uͤber⸗

fuͤttert und dabey zu lange ſtehen läßt . Kenn⸗

zeichen : Es zieht die Lenden und Weichen

ſtark ein , und kann faſt kein Knie beugen , kann

nicht ſtallen und miſten . — Man laſſe dem

Pferde die Bugader , und reibe das warme

Blut , mit Terpenthinöhl vermiſcht / in die vier

A K

erulg helt

nit Widbe

lur keal⸗
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5
1

die Spitler hatten ihr ſattes Eſſen und

Trinken und ordentliches Gewand . Und

trat man inẽs kleinſte / aͤrmſte Bauernhaus⸗

ſo meynte man beynahe , es ſey etwas

recht Vornehmes darin . Die Fußböden
waren ſo reinlich und gefegt / die Baͤnke /

Stuͤhle Tiſche ſo ohne Flecken und Fehl ,
Fenſter und Spiegel ſo hell — kurz , es

war nicht wie in den unflaͤthigen Haͤuſern
mancher Bauern in andern Dorfſchaften .

Waͤhrend der Sommermonate , vom

Fruͤhjahr bis zum Herbſt , war es an den
Sonntagen bey ſchönem Wetter ein froͤh⸗

liches Leben zu Goldenthal . Da wim⸗

melte es von Beſuchen aus der Stadt .

Das große , neu ausgeſtattete Wirths⸗

haus , welches — wer hatte das glauben
ſollen ? — einer von den zweyunddreyßig
armen Genoſſen des Goldmacherbundes

durch Erbſchaft und Kauf an ſich gebracht
hatte , war angefüllt mit ſtaͤdtiſchen Fa⸗

milien , die Erfriſchungen nahmen . An⸗

dere Familien kehrten in die Wohnungen
ihnen bekannter Bauern ein ; ſaßen da

in den Gaͤrten bey Milch , Obſt , Honig
und andern Naͤſchereyen des Dorfes ;

oder lagerten ſich plaudernd und ſpie⸗
lend auf gruͤnen Raſenplaͤtzen; oder ſa⸗

ßen auf den ſaubern Baͤnken vor den

Haͤuſern im Schatten weit vorragender
Daͤcher , und ſahen die auf⸗ und abwan⸗

delnden bunten Reihen der Spazier⸗

gaͤnger ; oder traten auf den Platz unter

die Linde , wo die Jugend des Dorfes

zuweilen tanzte beym heitern Geſang der



Gregorlanlſcher December . ( Roͤm . Catholiſcher
8 .

10Montag [1 Eligius kh/kx wind d 1 LonginusDienſtag 2

83 Candidus * kO Oſch. dos 2 Candidus 0Mittwoch 3 Fr. Tav . Eb . froſtig 88 3 Franc . Kav . EDonnerst . 4 Barbara UHId / ktait Barbara
7.reytag 5 Otto C ( QVYwind AS‚5 Cordulaamſtag 6 Nicolaus Ah,Ud wolken 6 Nicolaus

349. Zelchen des Gerichts . ] Luc . 21 . Math . 11 .
EAdb . Werner G3 u. 3 7in .b. 7 Es Ado. Agath .OMontag 8 Mar . Empf . Kd/eK regen F8 Mar . Eupf . ſin

Dienſtag 9 Joachim truͤb νπ 9d Wilibalb . dufgMittwoch 10 Naron Sh / Xx ¹õõ,ẽ,walther icheDonnerst . 11 Damaſtus Cper . & O ſchnee 11 Damaſius 10Itebtag 12 Walther UE2sdο Æιuν. Paul Biſch . 155Samſtag 13 Luc . Joſt . Ott . wind 213 Luc . Joſt . Ott .50. Von Johannes im Geffängniß . Math . 11 . Joh . 1. TUh11 E3 Adv . Nicaſ . J 2u . 10m. b. S5,½ν ανάhꝭẽỹ E 3 Uldv . Nicaſ. ] NihMontag 15 Jonathan ſchnee K15 AbrahamDienſtag 16 Adelheid O,Qß ſturm 516 Adelheid F
Mittwoch 17 Fronf . Lazarus G kalt 17 Fronf . Lazarus IlelDonnerst . 18 Wunibald ſchnee ᷓ18 Wunibald K. nFreytag 19 Emericus ( V/kh ſtütmiſch K19 Nemeſius 15Samſtag 20 Abraham Od Ftrüͤb K20 Achilles Tauhehn515 Die Juden ſandten [ Levlten . Joh . 1. Luc . 3. mm Bi21 E4 Abb. Thom3 . 9 . n . 21 E4 Adb . Thom , nMontag ſ22 Dagobert Id feucht A2 Anaflaſius I PrienDienſtag 23 Victoria dunkel 823 Dagobert SgoMittwoch 24 Adam , Eba INHHh , AN wind R &24 Adam , Eba un, ,Donnerst . a5 ( Ap . A regen 25 6Freytag 26 Stephanus OO ; kalt & 26 Stephanus lub unSainſtag 27 Johann Ey . NYd ſchnee Eſz7 Johann Eb . iht52 . Simeons Weiſſagung . ] Luc . 2. Liic .

D0928 & Kindleintag X , IU & gelind Ksſ2s CUnſ . Kindleint . nMontag 209 Ariſtarchus 2u . 16m . n . unſtet dao Thomas B . i dDienſtag 30 David truůͤb d 30 David .EchrdMittwoch 31 Sybveſter NUH/K regen I31 Sylveſter ühm

Monds⸗Viertel und Witterung im December , ſo 31
Den 7ten Neumond um 3 Uh
Den aq4ten erſtes Viertel
Den 2iſten Vollmond ,

Den ꝛhcſten letztes Vie

r 37 Minuten Vormittags ; bewirkt regneriſche Witterung .
um 2 Uhr 19 Minuten Vormittags ; iſt zu Sturmwind geneigt .um 3 Uhr 9 Minuten Nachmittags 1rtel , um à Uhr 16 Minuten Nachmittags ; ſtellt ſich mit gelinder

Witterung ei

erzeuget trübe Wolken .

et ,

Tage hat .

n.



Tatholthi Ehriſtmonat hat 31 Tage .

inuz December . Chriſtmonat .
8it
ihe kann alle Saamen ſäen , welche ohne

Ae, Ich n die Winterkäͤtte ertragen , als Sa⸗

tharg bſen , gelbe Rüben , Peterſilien Acker⸗

dula Rettig ꝛc. Man tilgt die Raupen⸗

olaus
ath. 11,

1 b 2. OAufg . um 7 U. 48 M .

1 Niederg . um 4U . 1 M . 8

h 13. Jluſs. um 7 U. 52 M . E —

afne
iederg . um 4 U . 8M .

Bſc. 119 . QAufg . um7 U . 54 M .

f. d . Niederg . uen 4 U. 6 M.
Tanes. „

Andern . Man kann leicht devten , dle

* 1 26 . OAufg . um 7 U. 52 M. länge . S Herren und Frauenzimmer aus der Stadt

db. Me Riederg . um 4 U. 8 M . St . M. 2 waren für das Vergnügen , welches ſe

777 5 in Goldenthal genoſſen , nicht undank⸗

bar , und die von den gefaͤlligen Land⸗
leuten angebrachtenBequemlichkeiten und
Verſchoͤnerungenihrer Hänſer oder Gär⸗
ten trugen guten Zins . Selbſt im Winter

fehlte es nicht an Beſuchen .

Die Leute in andern Doͤrfern ſahen

eid

Lantrt und Gelenke wohl ein . Dabey nimm

ibelb ipfer 2 Lothl , Teufelsdreck 4 Loth , gelben

eſus wefel 5 Loth , rothen Bolus 8 Loth , Sade⸗

s6 un 2 Loth , heidniſch Wundkraut 2 Loth/ 25

„ ſendgäldenkraut 2 Loth / Bruſtwurz 2 Loth/ 24 und hoͤrten das / und wunderten ſich faſſ zuů

8 30
8
8
8
8

f
8

'ö0 7
rwurz , Anis , Lorbeer , von jedem 2 Loth . 28 Tode , warum das bey ibnen nicht auch ſo

8
8
8
8
8

29
28
26

S

οι

h. Ansdießiwird zu Pulver gemächt und gemiſcht . 2¹
˖

aus ;die Portion läßt man 3 Loth hievon in 20 f10 en 0h te
hert in Schoppen Wein über dem Feuer einmal Es 19 [ 1ſich aber nach dieſen Kuͤnſten recht zu er⸗

1, Eht wallen gießt dann einen Schorfen taltenl8
1518 tundigen, blieben ſie rubig auf threm alten

ein dazu⸗ und ſchuͤttet
es demPferde ein . 17 ſ3 Miſt ſitzen . Sie zeigten nur Neid und Miß⸗

eſes wird 4 bis 5 Tage , täglich einmal,8 16 [14] gunſt , wenn ſie von Goldenthal ſprachen /
Hathall ederholt und das Pferd immer darauf her⸗ 1515 und ſpotteten und nannten es das Gold⸗8

1 lu neführt .
8 15 [16 macherdorf . Aber dieſer Uebername war

0
kein Uebelname , und die Goldenthaler

5 5 fuhren in ihrer guten Weiſe fort , und

ub B, rumführen , bis es anfängt zu ſtallen und zu 13 88 waren dabey des Lebens froh . Der Schul⸗

0 iſten . Sehr dienlich wird es auch ſeyn , ihmg 13 21
meiſter hatte mehreren lernbegierigen jun⸗

ſet ernach obigen Trauk noch ein oder etlichemalJg gen Leuten auch Muffk gelernt , und anter

8
8
8
8
8
8
8

10 ERübrt die Rehe von übermaͤßigem Futter

„Käadlaß , ſo muß man Klyſtiere geben und es fleißig

cccben .

14 [aa den jungen Leuten beyderlen Geſchlechts

25 ein ganzes Sänger⸗Chor gebildet . Von

8
24 beſoffenen Leuten , von Raufereyen , von

10 (26l Prozeſſen,von Ausſchweifungen anderer

5 0 35 e 821 17—ꝗ„ mit dem

ad
ohlſtand und der beſſer

Bolleh, Lann es nicht miſt en / ſo hilft oft ein Licht / 17 8die 19 der Schule Kainhnte⸗

nl lteit Pfeffer beſchmiert , und in den Maſtdarm 17 [29 eine Liebe zu anſtaͤndigen Sitten unter

ſineingeſthoben.
8 18 ſ60] den Bauern ausgebildet .
8 18 151 Die Fortfetzung nͤchlles Zahr .

ſhe hel, Wenn ein Pferd nicht ſtallen kann , und

icſes nicht von der Rehe herrührt , ſo darf

Oltlemzan es nur in fließendes Waſſer reiten und

ſudgenlin wenig , doch nicht zu tief , ſtehen laſſen .
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auf das Jahr nach Chriſti G

Nach der orientaliſch⸗griechiſchen Völker⸗Rech⸗ Serd . Carl Ceopnung , das 7336ſte Jahr der Welt .
Nach der Alphonſiſchen, das 7812te . NifolNach dein Auguſtino , das 7156ſte.

chnung und Re

Nach der Julianiſchen Periode , das 654iſte . Serdinand
Nach der gemeinen ſchriftl . Z
Nach den alten Rabinen ,
Nach den jetzigen Juden , das 558gſte. FranzI . König beider Sicilien .Nach den Chineſen , das J0ogte . Carl Seliv Joſeph Maria , König von SaNach der Olymyiaden⸗Zeitr. , das 2592ſte Jahr , Binenoder das 4te Jahr der 651

Nach Erbauung der Stadt Rom , das 2581ſte.Nach der Nabonaſſar!
Nach dem Dionyſio

das 15004te .
Nach der Zeitrechnung der Türken , das 124Zſte.Seit Einführung des Chriſtenthums in Däne⸗ Anton Blemenz Theodor , Köͤnig v. Sachſen

mark 863 , Polen 862 , Ungarn 845 , Ruß⸗ Sriedr . Wilhelm Carl König von Wir⸗
länd 840 , Schweden 827 . 85

9

0

das 5611te .

ſten Olympiade .

ahl , das 577yſte . Iſabelle Marie , Prinzeſſin⸗Regentin vl
Portugal

tembergSeit Erneuerung des römiſchen Kaiſerthumsdurch Karl den Großen
Seit der Theilung der fränkiſchen Monarchie ,

wodurch Frankreich im
85dere Staaten wurden , das 985ſte. Ludwig X,Seit der erſten Spur des Gebrauchs des Schieß⸗ fadt .

bulvers und Kinonen in Europa , das 516te . Ferdinand Joſeph Johann
burg , durch Guttenbe

Seit der Entdeckung v
ſtoyh Columbus , das

Seit der Reformation , das 311te .
Seit Einführung des gregorianiſchen Kalenders ,

9⁰28 „GroßherzogSeit Erfindung der Buchdruckerkunſt in Straß⸗ „% esena· „rg v. Mainz , das 3gaſte . Bernh. Krich Freund , Herzog v. Sachſen⸗on Amerifa , durch Chri⸗ Meiningen
— 4336ſte .

das 245ſte .

Rigen Sranz , Großh . v. Mecklenburg⸗Alter der jetztlebenden Regenten in Europa. Swetit

34 Carl Ludwig 8riedrich , Großh . von Meck⸗Carl X, König von Frankreich und Na⸗
e

Sranz J , Kaiſer 9SHeſt Ceorg Wilhenn Augrſt , Herzog vonUngarn und Bohmenn 6

— *

das 10g8ſte .

71
erreich u. Köͤnig in

„ 60 Naſſau

Prinz ,
aus I , Pawlowitſch , Kaiſ . v. Ru

Machmud⸗

Friedrich Wilhelm III , König v . PreußSriedrich Wilhelm , Kronprinzſchen Zeitr . , das 257ſte . Georg IV ,
das 1828ſte , von ChriſtiGeburt und Beſchnei

Seit Einführung des C
dungs⸗Tag an . Carl Johann Julius , Köni

riſtenthums im nöͤmi⸗
rön Franʒ Joſeph Oscar , Kronprinzſchen Reiche durch den Kaiſer Konſtantin , Sriedrich VI , König von Dänemark

Wilhelm Sriedrich , König ber Niederlande
Ludwig Carl Auguſt , König von Bayern

Pabſt Leo XII . ( Della Genga )
Ludwig , Großherzog von Baden „

d Deutſchland beſon⸗ Wilhelm , Churfürſt von Heſſen⸗Caſſel .

Srledr . Selomar , Herzog v. Sachſen⸗Hild⸗burghauſen . .
Ernſt Sriedrich Anton

ſen - Coburg⸗Goth

lenburg⸗Strelitz .
Carl Auguſt Wilhelm , Herzog von Braun⸗

ſchweig

genten - Tafel
eburt 1828 .

Franʒ . Joſ . Creſc . ,kalſt
Kronpr . v. Ungarn u. 90

II , türkiſcher Kaiſer
VII , König von Spanien

König von England und Han
„

g v. Schweden

*4

EV

Großherzog v. Heſſen⸗Darm⸗
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Der Winter hat dießmal angefangen den 22ſte

4 Minuten Vormittag da die Sonne in das Ze

Practica auf das Jahr 1828 .

Winter .

Vor Tauſenden biſt du beglückt , die in der Stille klagen ,

Da Waͤrm' und Nabrung dich erquickt in dieſen rauben Tagen .

n des vorigen Chriſtmonats , um 2 uhe
ichen des Steinbocks einrüuͤckte .

Fruͤhling .
Lobſinget Gott , er iſt uns nah ! ſingt , alle ſeine Heere ;
Der Herr iſt allenthalben da , im Himmel , Erd ' und Meere .

Der Frühltug fängt an den doſten Maͤrz , um 3 Uhr 22 Minuten Nachmittags , beym

Cintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .

Sommer .

2 vollen froͤblichen Senuße , empfängt von deinem Ueberflutze , was lebet , unterbalt , o Gott !

ebirge geben , Thaͤler geben / was Allen nötbig itt zum Leden / den Thieren Gras , uns Wein und Brod .

Der Sommer geht ein den Ziſten Brachmonat , Mittags um o Uhr 46 Minuten ,

zu welcher Zeit die Sonne den erſten Punkt des Krebſes erreicht .

Herbſt .

Gott ſchafft , daß wir in Sicherheit des Herbſtes rauhe Jahreszeit beginnen und vollenden ;

Rubt gleich die Erde , doch gewäbrt er uns , was unſer Leben naͤbrt , mit väterlichen Händen .

Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang den 23ſten Herbſtmonat , Morgens um 2 Ubhr

59 Minuten , da die Sonne in das Zeichen der Waage koͤmmt .

Von den Finſterniſſen .
welche aber in unfern

Es begeben ſich in dieſem Jahre nur zwey Sonnenfinſterniſſe ,

Gegenden von Europa nicht zu bemerken ſind . — Der Mond wird nicht verfinſtert .

Die erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß trift auf, der Erde ein den 14. April , in den Vormittagsſtun⸗

den , und wird in ganz Afrika und dem groͤßten Theil von Aſien zu Geſicht kommen .

Die zweyte unſichtdare Sonnenfinſterniß erfolat in der Nacht vom 8ten zum 9.1 Weinmonat , und

wird nür auf den oftindiſchen Infeln und auf den Inſeln des ſtillen Ozeans ſichtbar ſeyn .

Von der Fruchtbarkeit der Erde .
d vielfaltiger des Lebens

Wir wünſchen uns fruchtbare Jahre , um deſto kummerfreyer , froher un lfält

genießen zu koͤnnen. So unſchuldig nun an ſich dieſer Wunſch iſt , ſo iſt es vielleicht doch beſſer ,

wenn er uns nicht aljjäbrlich in vollem Maabe gewähret wird . Die mindere Ergiebigkeit an zeitlichen

Gütern iſt uns oft weit nützlicher und heilſamer . Für das gegenwaͤrtige Jahr dürfen wir uns vom

Allgätigen ſo viel verſprechen , als zum Unterhalt Aller binreichend ſeyn kann .

Von den Krankheiten .
Krankbeiten können für Manchen von den heilſamſten Wirkungen und Folgen ſeyn ; ihnen verdanken

Viele einen groͤßern Segen fürs Herz , als ſie in lauter geſunden Tagen deſſen nicht fähig geweſen

waͤren. Darum , wenn im Laufe dieſes Jahres Krankheit uns zuſtoͤßt/ ſo laßt uns diefelbe zu unſerm

Beſten benutzen .
Von dem Krieg .

wohl nicht ſicher rechnen . Doch
Auf einen gan ; ungeſtörten oͤffentlichen uſtand läßt ſich 0 rech

poßfen wir zu Gott , daß von unſerm Land und olk auf dieß Jahr der Krieg mit feinen Plagen

ferne von uns bleiben werde .
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Das 5588ſte , und Aufang des
Neumonde und Seſte .

Kalender der Juden .
3589ſten Jahres der Welt .

Neumonde und Seſte .

16. ] 1 Msan .

Die mit à
bezeichneten Tage werdenNB . Wenn ein Faſttag auf den Sabbath fällt ,

Sogenannter regierender Planet .

O
Der in dieſem Jahre herr⸗

Planet iſt die Sonne .ſchende

nebſt deren Monden , welche ſichum ſie , als ihren Mittelpunkt ,in beſtimmten Bahnen , berum⸗ 8bewegen . Sie iſt die Quelle des
Lichts , der Wärme und Frucht⸗

barkeit dieſer Erde . Das Jahr derSonne wird ſusgemein Fur tro⸗

läßig warm gebalten . — Nachbielen Dichtern der Fabellebremachen die Sonne und Apollo,der Gott des Tages , eine und
dieſelbe Gottheit aus . Er bat5 unter ſeinen Fuͤßen den Drachenhothon , von dem er die Erde be⸗freyte . Man ſehe unſern Kalender vom Jahr 1807 .

Oet . 1 . 23 Geſetzfreude . “30 . 15 . . Oſterfeſt . 8 9. Marehesvan .31 . 16 . . Zweytes Oſterfeſt . Nov . 7. 1 Crsleu .April 5 . 21 . . Siebentes . “ Dek. , 14 % Kirchweihe.6 . 22 . . Oſterfeſt Ende . “ 6. 1 Tebelz .15 . 1 Jjar . 15 . 10

ſtrenge gefeyert .

et von den Iſraeliten
nämlich in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . ImKirchenjahr daher der Nisan der erſte Monat , ũndder Tisri der ſie

Sept . 23 . 1 Lisri . Neufahr 5588 . May 2. 18 Jar . Schulerfeſt.1827 ) 23 . 2 . . Zweytes Neujahrfeſt. “ 14· 1 Stian .24 . ] 3 . . Faſten Gedalja . 19 . /6 „ Pfingſten . *Oet . 1 . /10 Verſoͤhnungsf . od. l .Nacht . “ 29·7 Zweytes Pfingſtfeſt . “6 . 15 . . Erſtes Lauberhuͤttenfeſt. . Jun . 13 . 1 Tameix .7 . 16 . . Zweytes . 99 . 17 Faſten, Tempel. Eroberung.159 . 91 „ Palmenfeſt . Jul . 23 . 1 45 .23 . ( 2 . . Verſammlung oderLauber⸗ 2 . 9 Faſten Tempel⸗Verbr .hütten⸗Ende. 26 . /25 „ „ Freuden⸗Tag .14 . /28 „ Geſetzfreude . “ Aug . 11. / 1 Elul .238 . 1 Harnchesban . Sept . 9.0 1 Trert . Nenjahr 5589. “Noy . 21 . 1 Cisleu .
19 2 . . Zweytes Neujahrsfeſt . ⸗Dec . 15 . 25 Kirchweihe. 41 . 3 . Faſten Gedalja .21 . 1 TZebelh .
48 . 10 Verſöhnungufeſtoder langeJan . 17 . 1 FFebal .

Nacht . “1828 ) 31 . /15 Freudentag. 23 . 15 . . Erſtes Lauberhüttenfeſt .Febr . 16 . 1 Adar .
24 . 16 . , Zweytes Feſt . “28 . 015 . . Faſten Eſther . 29 . 31 . . Palmenfeſt .29 . 14 . . Purim oder Hamansfeſt . “ 30 . 23 Verſammlung oder Lauber⸗Maͤrz 1 . f15 . Suſann Purim .

huͤtten⸗Ende . “

Faſten , Belager . Jeruſal .

ſo wird er auf den folgenden Tag verlegt.

Anmerkung zum Juden⸗Kalender.Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗fang der Welt , fowohl als in ihrer Handels⸗Zeit⸗rechnung ,Sie erleuchtet alle Planeten , rkſten Ti den Anfang des Jahrs allezeit von demen Tisri an zu rechnen , And alle ihre Scheine ,Briefe und andere Handlungen und Vertraͤge werdenunter ihnen nach eben der Aechnung datirt . Bis zureit des Ausgangs der Kinder Iſrael aus Aegypkenwar auch onat der erſte Monat ;man hielt die Herbſtzeit fuͤr den An
wirklich

fang des Jahrs ,indem die Alten durchgehends glaußten , daß die Welt
zer Zeit des Aequinoctii imcken , weuig feucht und mittel⸗ en. Weil aber der Ausganginaͤ
Monden Abib , hernach Nisan genannt , geſchahewurde dieſem M

Herbſie geſchaffen wor⸗
der Kinder Ifſrael in dem

auat binfort die Ehre gegeben , ſo daß
für den erſten Tag des Jahrs ,

bente ; hingegen im Civil⸗ oder welt⸗lichen Jahr iſt Tisri der erſte Monat und der Nisander ſiebe ite ,
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